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I. Iiehrpersonale.

H. L/eränöerungen im Lehrkörper.

a) Es schieden aus:

1. Birczak Wladimir, Supplent, der in gleicher E igenschaft 
an das Gymnasium in Drohobycz versetzt wurde, Erl. d. L. 
Sch. R. v. 18. Ju li 1906. Z. 29.141.

2. Gruszkiewicz Theophil, Prof, der VII. Rgskl., der m it Erl. d. 
L. Sch R  v. 23. November 1906. Z. 51.011 in den bleibenden 
Ruhestand versetzt wurde.

3. Kopia Heinrich, Prof, der VII. Rgskl., ernannt zum D irektor 
des Staatsgym nasium s in Sokal. Allerhöchste Entschl. vom
22. September 1906. Erl. d. L. Sch. R. v. 29. August 1906. 
Z. 36.815.

4. Loret Matthias, Sidon, Supplent, in gleicher E igenschaft an das 
Staatsgym nasium  in Brody verzetzt. Erl. d. L. Sch. R. v.
18. Ju li 1906. Z. 29.141.

5. Paluchowski Stanislaus, Supplent, vom II. Semester angefangen 
versetzt an die Filiale des V. Gymnasiums in Lemberg. Erl. 
d. L. Sch. R. v. 2. Jänner 1907. Z. 54.898.

6. Pleszkiewicz Nikolaus, Prof, der VII. Rgskl., der am 25. De­
zember 1906 starb.

7. Stock Johann, Supplent, ernannt zum wirklichen Lehrer am 
Staatsgym nasium  in Brzeäany, Erl. d. L. Sch. R. v. 23. 
Ju li 1906. Z. 530.
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b) E s  t r a t e n  e in :

1. B ryk Johann, Dr. Phil., Supplent, hieher versetzt vom I. 
Staatsgym nasium  in Lemberg, Erl. d. L. Sch. R. v. 23. Oktober 
1906. Z. 47.645.

2. Kdbzdaj Kasimir, zum Supplenten ernannt m it Erl. d. L. Sch. 
R. v. 18. Juli 1906. Z. 26.378.

3. Kubeś Rudolf, Supplent, hieher versetzt vom Staatsgym nasium  
in Stryj, Erl. d. L. Sch. R. v. 2. September 1906. Z. 28.943.

4. Łysiak Roman, Supplent, hieher versetzt vom Y. Gymnasium 
in Lemberg. Erl. d. L. Sch. R. v. 18. Ju li 1906. Z. 29.141.

5. Podwyszyńśki Adolf, Supplent am Staatsgym nasium  in Sambor, 
zum wirklichen Lehrer ernannt mit Erl. d. L. Sch. R. v. 23. 
Ju li 1906. Z. 530.

6. Tokarsli Julius, Dr. Phil., Supplent am Y. Gymnasinm, hieher 
versetzt in gleicher Eigenschaft m it Erl. d. L. Sch R. v.
2. Jänner 1907. Z. 59.293.

7. Wilusz Zdzisław, zum Supplenten neuerdings ernannt mit. 
Erl. d L. Sch. R. v. 2. Jänner 1907. Z 54.898.

B. Pensor) a Island des Ltehrköppers
am Schlüsse des Schuljahres 1907.

(in alphabetischer Ordnung).

a) Für obligate Lehrgegenstänöe.
Direktor:

1. Bostel Ferdinand, k. k. Gymnasialdirektor, lehrte Geogr. I. bF 
wöchentlich 3 St.

Professoren und Lehrer :

1. Bednaroicski Adolf, Dr. Phil., Supplent, Ordin. der IV. a. 
lehrte Lat. IV. a , wöchentlich 6 St.

2. Blatt Gerson, Dr. Phil., Prof, der VIII. R. Mitgl. der anthropol. 
Komm, der Akad. der Wiss. in Krakau. Dozent an der Univ., 
Ord. d III. a., lehrte Lat. in der VI. Kl., Griechisch in- der
III. a und VIII., wöchentlich 16 St.

3. v. Boynsz Michael, Prof, der VII. R , Ordin. der IV. b. Kl., 
lehrte Lat. in der IV. b., Griechisch in der IV. b. und VI. Kl.r 
wöchentlich 15 St.
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'4. Bryk Johann, Dr. Phil., Supplent, lehrte Ruthenisch in der
IV. , V., VI., VII. und VIII. Klasse, wöchentlich 15 St.

5. Bromberg Siegmund, Suppl., Leiter der M. Bernstein’schen 
isr. Fortbildungs-Schule, Ord. d. Vorb.-kl. lehrte Deutsch in 
der Vorb.-kl., III, a. und IV. a. Klasse, wöchentlich 16 St.

4). Dorożyński Dionysius, Dr. Theo!., gr.-kath. W eltpriester, Konsi- 
storialrat und Synodalexaminator der gr. kath. Erzdiöcese, 
A djunkt an der theol. Fakult., Professor der VIII. K., lehrte 
gr.-kathol. Religion in allen acht Klassen und in der Vorb. Kl.., 
wöch 18 St.

7. Gajczak Stanislaus, Professor, k. u. k. Leutnant in der R e­
serve, lehrte Deutsch in der V. a., V. b., VI., VII. und VIII. 
Kl. wöchentlich 15 St.

8. Hausner Bernhard, Dr. Phil., wirki. Lehrer ad personam, lehrte 
mosaische Religion in der Vorb. Kl. und I. bis VIII. Kl., 
wöchentlich 18 f t .

9. Józefowicz Felix, röm.-kath. W eltpriester, Prof, der VII. R., 
lehrte röm.-kath. Rel. in allen acht Klassen und in der Vorb. 
Kl., wöchentlich 18 St.

10. v. Kąsinowslci Bronislaus, P ro f, der VIII. R., Mitglied der k
k. Prüfungskommision für Volks- und Bürgerschulen, lehrte 
Deutsch in der IV. b., Poin. in V. a., b., VI., VII , VIII., 
Polnischer Sprachkursus, II. Abt., wöchentlich 18 St.

11. Kolzdaj Kasimir, Supplent, Ord. der II. a. Kl. lehrte Latein 
in der II. a, Polnisch in der II. a., b. Kl., Polnischer Sprach­
kursus I. A b t , wöch. 20 St.

12. Kossowski Stanislaus, Dr. Phil., Supplent, Kustos des polnischen 
Schulmuseums, Ord. der II. b. K l , lehrte Lat. in II. b. und
III. a. Poln. in der V. b., wöchentlich 17 St.

.13. Kubeś Adolf, Supplent, Ord. der III. b. Kl., lehrte Latein in 
der I II . b., Griechisch in der III . b., Polnisch in der III. a. 
und b. Kl., wöchentlich 17 St.

14. Lettner Gustav, Prof. d. VIII. R., Ord. der V. a., Kustos der 
Schülerbibliothek, lehrte Lat. in der V. a. Grriech. in der
V. a. und VII. Klasse, wöchentlich 15 St.

15. Lewicki Stanislaus, Supplent, k. u. k. L eutnant in der Res., 
Ord. d. I  a. Kl. lehrte Lat.. Deutsch und Polnisch in der I. a. 
Deutsch in III. b., Kalligr. in der Vorb, Klasse, wöch. 20 St.

16. Łysiak Roman, Supplent, lehrte M athematik in der I. b., II. a., 
III. a. Kl., wöchentlich 9 St.

17. M aryniok Johann, Supplent, lehrte Ruthenisch in d. Vorb. Kl.
l. , II. und III. M athem atik in d. Vorb. Klasse, wöch. 15 St. 

3L8. Mazurek Paul, Dr. Phil., Professor, lehrte Naturgeschichte in.
der I. a, b, II. a, b, V. a, b. und VI Klasse, Math, in d. III. b, 
Physik in der VII. Klasse, wöchentlich 20 St.
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19. Merwin Bertho'd, Supplent, lehrte Deutsch in der II. a. u. b.T 
wöchentlich 8 St.

20. Nacher Theodor, Dr. Phil.. Prof. d. VIII. R. k. k. O berleutnant 
in  der Evidenz, Besitzer der Kriegsmedaille, Kustos des h istor., 
geogr. Kabinets, Ordin. der YI. Kl., lehrte Gesch. und Geogr. 
in IV. a. b., V. b., YI, Propaed, in der VIII. Klasse, wöch. 
17 Stunden.

21. Podwyseyński Adolf, w irklicher Lehrer, Ord. d. V. b, lehrte, 
Latein  in d. V. b. Griechisch in d. IV. a. und V. b. Klasse, 
wöchentlich 15 St.

22. Psuja Miecislaus, Supplent, lehrte Deutsch in d. I. b, Geschichte 
und Geographie III. a, b, M athem atik in der I. a. und II. b. 
Klasse, wöch. 20 St.

23. Pesl Wladimir, Prot, der V II. R., Lehrer der Stenographie 
an d. Univers., Kustos der Lehrerbibliothek, des archaeolog. 
und Program menkabinets, H ilfskraft des Direktors, Ord. der
V II. Klasse, lehrte Lat. in d. VII. und VIII. Klasse, P ro­
paed. in der VII. Klasse wöchentlich 12 St.

24. Skobielski Peter, Prof. d. VIII. R., Ordinarius der VHI. Kl., 
lehrte Gesch. und Geogr. in II. a., II. b., V. a.,VlI. und V III., 
wöchentlich 17 St.

25. Symdak Nikolaus, Prof, der VII. R., Kustos des phys. Kab. 
lehrte Math, in der V. b., VI., VII. u. V III. Kl. Phys. in der
VIII. Klasse, wöchentlich 15 St.

2ß. Tillinger Stanislaus, Supplent, beurlaubt.
27. Wilusz Zdzisław, Supplent, Ord. d. I. b ' Kl., lehrte Latein in 

in der I. b., Polnich in der Vorb.-Kl., I. b., II. b. Kl., wöch. 
17 Stunden.

28. Zipper Albert, Dr. Phil., Prof, der VIT. R., Lektor d .deutschen 
Sprache und Liter, an der techn. Hochschule, M itglied d e r 
k. k. Prüfungskommission für Volks- und Bürgerschulen, 
Ehrenm itglied des Grillparzervereins in Wien, beurlaubt.

Hilfslehrer.

1. Pomy1 acz Paul, evangel. Pfarrer, erteilte den evangelischen: 
Religionsunterricht, wöchentl. 4 St.

b) Für nichtobligate Gegenstände.

1. Dykas Thomas, Bildhauer, lehrte Freihandzeichnen, wöchenH_ 
6 Stunden

2. Pesl Wladimir, w. o., lehrte Kalligr. in d. I. und II. Klasse, 
wöchentlich 2 St.

8. Unczowski Heinrich, Prof, an der Handelsakademie, lehrte, 
französische Sprache, wöchentlich 4 St.
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4. Naćher Theodor, w. o., lehrte Landesgeschichte in der IY. a. 
b. u. VI. Kl., wöchentlich B St.

5. Psuja Miecislaus, w. o., lehrte Landesgeschichte in d. III. a. 
und b., wöchentlich 2 St.

b. Eesl Wladimir, w. o. lehrte Stenographie, wöchentl. 2 St.
7. Signio Marian, Chormeister, Gesangs- und K lavier-Lehrer, 

leitete den Gesangsunterricht, wöchentlich 4 St.
8. Skob'dski Peter, w. o., lehrte Landesgeschichte in der YIL K I״  

wöchentlich 2 St.
9. Den Turnunterricht erteilten die Lehrer des Vereines ״Sokół“, 

4 St. wöchentlich.

II. I ie h r p la n .

Uorbere itungs-K lasse.

Religion, 2 St. wöchentl. Das W ichtigste aus dem großen K a te ­
chismus der katholischen Religion, m it Berücksichtigung der 
Biblischen Geschichte: für die röm. kath. Schüler nach dem 
Katechismus, (W iener Ausgabe), für die griech. kath. Schüler 
nach Deharbe- Toronski.

Deutsch, 10 St wöch. Das w ichtigste aus der Formen- und Satz­
lehre nach dem Anhänge zu dem Übungsbuche von German 
und Betelenz. T. I. Lesen, Gespräche nach dem Übungsbuche, 
E rzählungen kleiner Fabeln und Memorieren derselben aus 
dem III. Teile des Lesebuches für deutsche Volksschulen von 
Ulrich, E rnst und Branky. W öchentlich eine orthographische 
Übung.

Polnisch, 3 St. wöch. E inübung der Formen. Der enge und er­
weiterte Satz nach der Gram m atik von Konarski. Lesen und 
Nacherzählen. V ortragen kleiner poetischer und prosaischer 
Stücke aus dem Lesebuche für die IV. Klasse, der Volksschulen. 
Jede Woche ein Diktando und eine grammatische Hausübung.

Ruthenisch, 3 St. wöch. Gram m atik nach Ogonowski-Kocowski: 
Begriff der Redeteile. Deklination und K onjugation. Das 
W ichtigste vom einfachen Satze. Lesen in steter Verbindung, 
m it gram m atischer Analyse. Nacherzählen und Memorieren 
kurzer poetischer und prosaischer Stücke aus dem vorgeschrie­
benen ruthenischen Lesebuche. Jede Woche ein Diktando.

Rechnen, 3 St. wöch. Nach Moöniks Lehrbuch der Arithm etik für 
Unter-Gym n. 1. Abt Begriff und Bedeutung der Zahlen und 
Ziffern. Richtiges Aufschreiben von zwei- und drei- bis neun-
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ziffrigen Zahlen. Kopfrechnen. Die vier H auptrechnungsarten 
m it ganzen besonderen Zahlen. Aufschreiben und Lesen der 
Dezimalzahlen.

Kalligraphie, 2 St. wöch. (als obligater Glegenstand). Deutsche und 
polnische K urrentschrift nach W. Nowickis Schulheften.

Erste K la sse

ln  z w e i  A b t e i l u n g e n .

Religion 2 St. wöch. Katholische Glaubens- und Sittenlehre m it 
den einschlägigen liturgischen Erklärungen nach dem großen 
Kate( hismus der katholischen Religion. (Mit Approbation des 
österreichischen Gesamtepiskopates vom 9. April 1894. Wien).

Latein. 8 St. Formenlehre der wichtigsten regelmäßigen Flexionen 
m it entsprechenden Übungen. Allwöchentlich eine halbstündige 
Komposition.

Deutsch. 4 St. wöch. Syntax des einf. S a tzes: Em pirische E r ­
klärung der Elem ente des zusam m engezogenen und zusam m en­
gesetzten Satzes. Form enlehre parallel m it dem U nterricht im 
Latein. Ü bungen in der Orthographie. Lesen. M emorieren und 
V ortragen poet. und pros. Stücke. Übungen in der Orthogra­
phie. M onatlich 4 Aufgaben.

Polnisch. 3 St. wöcti. Syntax des einf. S a tzes: K ongruenz; die 
w ichtigsten Nebensätze; der elementare Teil der Lehre vom 
Nomen und Verbum. Die wichtigsten Interpunktionen. Lesen, 
Memorieren und V ortragen poetischer und prosaischer Stücke. 
Übungen in der Orthographie. M onatlich 4 Aufgaben.

Ruthenisch 3 St. wöch. Gram m atik, Lesen und sonstige Übungen 
wie im Polnischen.

Geographie. 3 St. wöch. Anschauliche V erm ittlung der geogr. 
Grundvorstellungen, die Tagesbahnen der Sonne in Bezug au f 
den W ohnort in verschiedenen Jahreszeiten: Orientierung in 
der wirk. Umgebung, auf der K arte und am Globus. E rk lärung 
der Beleuchtungs- und Erwärm ungsverhältnisse innerhalb der 
Heimat im Verlaufe eines Jahres, so weit sie von der Tages­
länge und der Sonnenhöhe abhängen. Hauptform en des Festen 
und Flüssigen in ihrer Verteilung auf der Erde, sowie die be­
deutendsten Staaten und Städte bei steter Ü bung im K arten­
lesen. Versuche im Zeichnen der einfachen geographischen 
Objekte.

M athematik. 3 St. wöch. Das dekadische Zahlensystem. Römische 
Zahlzeichen. Die vier Operationen mit unbenannten und einfach 
ben. ganzen und Dezimahlzahlen. Das m etrische Maß- und
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Gewichtsystem. Rechnen m it einfach benannten Zahlen. Die 
einfachsten Vorübungen für das Rechnen m it gemeinen B rü­
chen einschließlich des Aufsuchens des gemeinschaftl. Maßes 
und Vielfachen. Im  2. Sem. Geometrische A nschauungslehre: 
Die G rundgebilde: Gerade, Kreis, W inkel und Parallelen. Die 
einfachsten Eigenschaften des Dreieckes.

!Naturgeschichte. 2 St. wöch. Die ersten 6 M onate: Tierreich, Säu­
getiere und Insekten in entsprechender Auswahl. Die vier 
letzten M onate: Pflanzenreich: Die Samenpflanzen verschie­
dener Ordnungen, Beobachtung und Beschreibung der wich­
tigsten  Merkmale derselben.

Zuueite K la s se  

In z w e i  A b t e i l u n g e n .

!Religion. 2 St. wöchentl. Wie in den ersten Klasse.
!Latein, 8 St. wöch. Formenlehre der selteneren und unregelmäßigen 

Flexionen mit entsprechenden Übungen M onatlich 2 A uf­
gaben und 2 Kompositionen.

!Deutsch, 4 St. wöch. E rgänzung der Formenlehre. Lehre vom zu­
sammengesetzten Satze. Lektüre wie in der I. Kl. Praktische 
Übungen in der Interpunktion. M onatlich 3 Aufgaben.

Polnisch, 3 St. wöch. E rgänzung der Lehre von den einzelnen 
Redeteilen und der elementare Ted der Lehre vom zusammen­
gesetzten Satze. Lesen, Memorieren V ortragen aus dem Lese­
buche. Orthographische Übungen. Monatlich 3 Aufgaben.

Ruthenisch. 3 St. wöch. Gram m atik und sonstige Übungen wie in 
der 1 Kl. Monat ich 3 Aufgaben.

Geschichte und Geographie, 4 St. wöch. A) Geographie, 2 St. w ö­
chentl. Asien und Afrika nach Lage und Umriß, in oro -, hydro- 
und topograph. Hinsicht. Die klim at Zustände erklärt aus 
den Stellungen der Sonnenbahn zu verschiedenen Horizonten 
in Zusamm enhang m it der Vegetation, den Produkten und 
der Beschäftigung der Völker an einzelnen Beispielen zu er­
läutern. Europa nach Umriß, Relief und Bewässerung. Süd- 
und West- Europa. Kartenskizzen. B) Geschichte, 2 St. wöch. 
A ltertum . Sagen. Die wichtigsten Personen und Begebenheiten 
hauptsächlich aus der Geschichte der Griechen und Römer.

!Mathematik, 3 St. wöch. A rithm etik : Erweiterte Übungen über 
Maße und Vielfache. Zusammenhängende D arstellung und 
Durchübung der Bruchrechnung. Verwandlung von Dezimal- 
brimhen in gemeine und um ekehrt. Die H auptsätze über 
Verhältnisse und Proportionen. Die einfache Regeldetri m it
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Anwendung der Proportionen und der Schlußrechnung. Die 
Prozent- und einf. Zinsenrechnung. Geometrie: Strecken- und 
W inkelsymm etrale, Kongruenz des Dreieckes nebst Anwen­
dungen. Die wichtigsten Eigenschaften des Kreises, der Vier­
ecke und Vielecke.

Naturgeschichte, 2 St. wöch. Die ersten 6 Monate, Zoologie: Vögel, 
einige Reptilien. Amphibien und Fische. Einige Form en aus• 
den übrigen Abteilungen der wirbellosen Tiere. Dann Botanik : 
Fortsetzung des U nterrichtes der I. Klasse durch Vorführung 
anderer Samenpflanzen und durch A nleitung zu ihrer syste­
m atischen Gruppierung. Einige Sporenpflanzen.

Dritte K la s se  

i n z w e i  A b t e i l u n g e n .

Religion, 2 St. wöch. Geschichte der Offenbarung des neuen Bun­
des, für röm. kath  Schüller nach Dąbrowski, (für Deutsche 
nach Dr. Fischer), für griech. ka th  Schüler nach Toroński.

Latein, 6 St. wöch. Syntax: Die Kasuslehre und Präpositic nen m it 
entspr. Übungen. Cornelius Nepos., Milt., Themist., Aristid.r 
Cim., Epam., Pelop., Agesilaus. Monatlich 3 Aufgaben.

Griechisch, 5 St. wöch Die regelmäßige Formenlehre der Nomina 
und Verba bis zu den Verbis au f /,u m it entspr. Übungen. 
Von November an monatlich 2 Aufgaben.

Deutsch, 3 St wöch, System atischer U nterricht in der Formen- 
und Kasuslehre mit Berücksichtigung der Bedeutungslehre. 
Lektüre, Memorieren, Vortragen. Monatlich 2 Aufgaben.

Polnisch, 3 St. wöch. Kasuslehre, Deklination der Nomina. Partikeln. 
Lesen, sachliche und stilistische Erläuterungen, biographische 
Notizen, Memorieren, Vortragen. Monatlich 2 Aufgaben.

Ruthenisch, 3 St. wöch. Deklination der Nomina und die Kasus­
lehre Lektüre mit sprachlichen und sachlichen Erklärungen, 
Memorieren und Vortragen. Monatl. 2 Aufgaben.

Geschichte und Geographie, 3 St. wöch. A) Geographie : Mittel-, 
Nord- und Ost-Europa m it Ausschuß der österr.-ungar. Mo­
narchie, Amerika und Australien. Kartenskizzen. B) Geschichte : 
M ittelalter, die w ichtigsten Personen und Begebenheiten m it 
besonderer Rücksicht au f die österr. ungar. Monarchie.

M athem atik, 3 St. wöch. Arithm. Die vier Grundoperationen mit 
ganzen und gebroch, allgem. Zahlen. Quadrieren, u. Ausziehen!
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der Quadratwurzel im Zusamm enhänge m it den geometri­
schen Rechnungen. Unvollständige Zahlen, abgek. M ultipli­
kation und Division. Geometrie. Einf. Fälle der Vergleichung, 
Verwandlung und Teilung der Figuren Längen- und Flächen­
messung. Pythagor. Lehrsatz au f Grund der einfachsten be­
weise. Das W ichtigste über die Aehnlichkeit geometrischer 
Gebilde.

N aturw issenschaften. 2 St. wöch. I, Sem. Physik. Vorbegritfe. 
W ärmelehre Chemie, II. Sem. M ineralogie: Beschreibung 
einer Anzahl der wichtigsten und verbreitetsten M ineralarten 
ohne besondere Rücksicht auf System atik Gewöhnlichste 
Gesteinsformen.

Uierte K la sse  
i n z w e i  A b t e i l u n g e n .

Religion. 2 St. wöch E rklärung der Gebräuche und Ceremon em 
der bath. Kirche, für röm. kath  Schüller nach Dr. Jou- 
gan (für die Deutschen nach Fischer), für gr. kath. Schüler 
nach Toronski.

Latein, 6 St. wöch. Eigentüm lichkeiten im Gebrauche der Nomina 
und Pronomina, die Tempus- und Moduslehre, L ek tü re : Cae­
sar, De bell. gall. I., IIL, IV., V., privatim  II. Ovid, eine Aus­
wahl aus den Metamorphosen. Aufgaben wie in der I I I  Kl.

Griechisch, 4 St. wöch. Fortsetzung und Schluß der Formenlehre. 
Die wichtigsten Regeln der Syntax. Monatl. 2 Aufgaben.

Deutsch, 3 St. wöch. Syntax des zusam m engesetzten Satzes. Ele­
mente des Versbaues. Lektüre wie in der III KI Memorieren, 
Vortragen. Monatlich 2 Aufgaben.

Polnisch, 3 St. wöch. Konjugation. Lehre vom zusam m engesetzten 
Satze, von der Periode und die Verslehre, Lektüre wie in der
III. Kl. Memorieren. Vortragen. Monatlich 2 Aufgaden.

Ruthenisch, 3 St. wöch. Gram m atik und sonstige Übungen wie im 
Polnischen.

Geschichte und Geographie, 4 St. wöch. Neuzeit, die Geschichte 
der österr - ungar. Monarchie bildet den H auptinhalt des U n­
terrichtes. Physikalische und politische Geographie der öster­
reichisch-ungarischen Monarchie m it Ausschluß der s ta tis ti­
schen Teiles bei eingehender B eachtung der Produkte, der 
Beschäftigung, des Verkehrs und der Kulturverhältnisse der 
Völker. Kartenskizzen.

M athem atik, 3 St. wöch. A ritb.: Die Lehre von den Gleichungen 
ersten Grades m it einer und m it m ehreren U nbekannten und
von,solchen reinen Gleichungen zweiten und dritten Grades,.
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welche bei den geometrischen E ichungen  vorkom nen. Im 
Zusammenhänge m it den letzteren Kubieren und Ausziehen 
der Kubikwurzel. Die zusam m engesetzte Regeldetri, die Teil­
regel, die Z nsesz'nsrechnung. Geometrie : Gegenseitige Lage 
von Geraden und Ebenen. Die körperliche Ecke. Ilaup tarten  
der Körper. Einfachste Fälle der Oberflächen- und Kaumin­
haltsberechnung.

Physik, 3 St. wöch. Mechanik, Akustik, Magnetismus, E lektrizität, 
Optik und Elem ente der Astronomie

Fünfte K la sse

i n z w e i  A b t e i l u n g e n .

Religion, 2 St. wöch. Dogmatik nach Dr. Jougan  1, Teil, für gr.- 
kath. Schüler nach Toronski I. Theil.

Latein, 6 St. wöch W iederholung der Syntax nebst stilistischen 
Übungen. Lektüre Liv. 1 X X I. und X X II. (Auswahl!. Aus 
Oviri eine Auswahl aus den Metamorphosen, Fasten  und Epi- 
stulis ex Ponto. Privatlektüre. Liv. 1. II. Ovid. Metam. (Ausw.) 
M onatlich 1 Schulaufgabe.

Griechisch, 5 St. wöchentl. Aus der G ram m atik die Kasuslehre. 
Xenoph. Anab. I , III , VII. (Auswahl), privatim  III. und Homers 
II as I. II., privatim  III. M onatlich l Schulaufg.

Deutsch, 3 St. Wöch. L ektüre und E rklärung ausgew ählter Muster- 
stücke, G rundzüge der Poesie und Prosa. Aesthetische und 
s tilis tische . E rläuterungen, Memorieren. Vortragen. Alle 3 
Wochen abwechselnd 1 Schul- und Haus Aufgabe.

Polnisch, 3 St. w ö.h L ektüre ausgew ählter M usterstücke, E rk lä­
rung von Tropen und F iguren  nebst Theorie der Poesie und 
Prosa und biograph. Notizen. Mickiewicz, Pan Tadeusz und 
Fredro’s Zemsta. Memorieren, Vortragen. A ufgaben wie im 
Deutschen.

Rutbenisch, 3 St. wöch. Lektüre ausgew ählter M usterstücke nach 
Luczakowski. Aufgaben wie im Deutschen.

*Geschichte und Geographie. 3 St. wöch. Geschichte des Altertums 
bis 133 v. Car. und einschlägige Geographie.

M athem atik, 4 St. wöchentlich. Arithm .: Begriff der Zahlen. Die 
vier G rundrechnungen m it absoluten und algebraischen Aus­
drücken, Zahlensystem e, Teilbarkeit der Zahlen. Theorie der 
Hrüche. Proportionen, Gleichungen des ersten Grades mit 
einer und m ehreren Unbekannten, Geometrie: Planim etrie. 
M onatlich 1 Schulaufgabe.



N aturgeschte, 2 St. wöch. I. Sem. M ineralogie: morphologische 
physikalische, chemische Kennzeichen und system atische Ü ber­
sicht der M ineralien. Kurze Skizze über die Entw ickelung 
der Erde. II. Sem. Botanik : Phytotomie, Phytochem ie. Orga- 
nographie, system atische Ü bersicht des Pflanzenreiches.

Sechste K la sse .

Religion, 2 St. wöch. Besondere Glaubenslehre nach Dr. Jougan 
II. Tb., fü r gr.-kath. Schüler Dogm atik nach Toroński II. Th.

Latein , 6 St. wöch. W iederholung der Syntax nebst stilistischen 
Übungen wie in der V. Klasse. Lektüre: Sali. Jugurth ., Yerg. 
Aen. I., II., V I (Auswahl). Cic. in Catilinam  I. Privatlektüre. 
Ü bergangene P artien  aus Sali. Ju g u rth a  u. Vergil, Aen. Mo­
natlich 1 Schulaufgabe.

Griehisch, 5 St. wöch. G ram m atik: Tempus- und Moduslehre. 
L ek tü re : Homeri Ilias IV., V I, XVI., X IX ., XXII., privatim  
XXIV. Herodot lib. V III, privatim  übergangene P artien  aus 
Herod. VIII. Monatl. 1 Schulaufg.

Deutsch 8 St. wöch. L iteraturgeschichte bis Lessing. Lektüre 
und Erklärung der M usterstücke aus dem Lesebuche. Außerdem 
wurde gelesen: Lessings ,M inna von Barnhelm “ und ״ Em ilia. 
Galotti“. Alle 8 Wochen abwechselnd eine Schul- und H aus­
aufgabe.

Polnisch, 8 St. wöch. L ektüre ausgew ählter M usterstücke m it li­
terat historischen E rklärungen bis Ende des XVIII. Jahrh . 
Obligate H auslektüre: Sienkiewicz: Trilogie; Pasek: P a ­
m iętniki; Niemcewicz: Pow rót posła. Memorieten, Vortragen. 
Aulgaben wie in der V. Klasse.

Rutheniscb, 3 St. wöch. Nach der Chrestom athie von Ogonowski, 
die w ichtigsten Schriftendenkm äler des X . bis X V III. J a h r­
hunderts nach Voranschickung entsprechender literarhisto­
rischer Notizen und Erläuterungen. Aufg. wie im Deutschen.

Geschichte und Geographie, 4 St. wöch. Schluß der römischen 
Geschichte, Geschichte des M ittelalters und der Neuzeit bis 
1618. Einschlägige Geographie.

M athematik, 8 St. wöch. A rithm .: Potenzen, W urzeln, Logarithm en 
und Gleichungen des zweiten Grades m it einer Unbekannten. 
G eom etrie: Stereometrie, Trigonometrie bis zur Auflösung 
schiefwinkliger Dreiecke. Aufgaben wie in der V. Klasse.
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Naturgeschichte, 2 St. wöch. Zoologie; Allgemeine E inleitung. Die 
Systeme der Bedeckungs-, Bewegungs,- Verdauungs-, B lutum ­
laufs-, A tm ungs-, Nerven- und Sinnes Organe. System atische 
Übersicht der gesam ten Tierreiches. Eingehendere B etrachtung 
der Wirbellosen.

Siebente K la s se

Religion, 2 St. wöch. Die katholische Sittenlehre, für rö n . ka tb . 
Schüler nach Dr. M artin Solecki, für griech kath. Schüler 
nach Dr. Dorożyński.

-Latein, 5 St. wöch. Die Lehre vom Gebrauche des Tempora, Modi, 
Parti •ipia, Gerundia und Supina, gelegentlich wiederholt. Lek­
tü re : Cicero, In Yerr. 1Y. (Auswahl); privatim  : Ü bergangenes; 
Verg. Aen. VI. privatim  IX . Plin. Epp. (ed. Gierig) I I  III.
IV. VII. privatim  V. VI, Rom. Lyriker (ed. Biese) Auswahl 
aus Catall, Tibull, Properz. Aufg. wie in der V. Klasse

Griechisch, 4 St. wöcli. Homer, Odyssee 1. 1—95, VI., VIII., X. u 
XVI., privatim  XVIII. Demosth, Olynth 1. II. ueqi eiQ^vtjg p ri­
vatim; Phil., II. Aufgaben wie in der V. Klasse.

;Deutsch, 8 St. wöch. L iteraturgeschichte von H erder bis zu Schil­
lers Tode und Lektüre ausgew ählter Proben nach dem Lese­
buche. Außerdem wurden gelesen: Shakespeares ...Julius Cä­
sa r“, Goethes ״Götz“. ״ Clavigo“, ״ Iphigenie au f T auris“, 
״ E gm ont“, Schillers ״Jungfrau  von Orleans“ und ״Maria 
S tu a rt“. Allmonatlich abwechselnd 1 Schul- und Haus-Aufg.

Polnisch, 3 St. wöch. Lektüre ausgew ählter M usterstücke m it lite­
rarhistorischen Bem erkungen bis Słowacki in d . W iesław, Gra­
żyna und Pan Tadeusz (als W iederholungslektüre); Konrad 
W allenrod, Marya, Balladyna, Lilia W eneda, Śluby Panieńskie, 
Kolłokacya. Spekulant. Aufgaben wie im Deutschen.

Ruthenisch, 3 St. wöch. Lektüre nach Barwiński: ״V olksliteratur“ 
und . N alionalliteratur des X IX . Ja h rh .“ I. Teil m it literar­
historischen Notizen. Aufgaben wie im Deutschen.

Geschichte und Geographie, 3 St wöch. Geschichte der Neuzeit, 
Einschlägige Geographie.

M athematik, 3 St. wöch. Arithm.: Gleichungen des zweiten und hö­
heren, Grades m it einer und m ehreren U nbekannten, Exponen­
tialgleichungen, unbestim m te Gleichungen, Progressionen, Z in­
seszinsrechnung, Kom binationslehre und binomischer Lehrsatz. 
G eom etrie: Schluß der Trigonom etrie und analytische Geo­
metrie.

Physik, 3 St. wöch. Allgemeine E igenschaften und äußere Ver­
schiedenheit der Körper. Mechanik der festen, tropfbarflüssigen 
und gasförmigen Körper. W ärm elehre und Chemie.

Philosophische Propädeutik, 2 St. wöch. Propädeutiche Logik.
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Fichte K la sse .

Religion. 2 St. wöch. Geschichte der katholischen Kirche fü r rövji. 
kath. Schüler nach Dr. Jougan  (für die Deutschen nach K 
Meinrad Bader), fü r gr. katfi Schüler nach W appler-Stefa- 
nowicz.

Latein, 5 St. wöch. Lektüre Auswahl von Horaz : Oden und Ęnod&a 
Sat I. 5. II. 6 Esist. I. 6. Tacit. Germ. (1 27). Annal. , IV.
(Auswahl). Privatim  Übergangenes. Aufg. wie in d. Y. Kl.

Griechisch, 5 St. wö.h., Plato, Apologie, Euthypr., privatim  Criton. 
Soph. A ntig, Horn. Od. XII. Aufg. wie in d. Y. Kl.

Deutsch, 3 St. wöch. Literaturgeschichte: Goethe nach Schillers 
Tode, die Rom antiker, deutsche L ite ra tu r in Österreich. Lek­
türe ausgewählter Proben aus dem Lesebuche. Außerdem 
wurden gelesen: Goethes ״H erm ann und Dorothea“, Schillers 
״ B raut von M essina“, ״ W ilhelm Teil“ und Grillparzers ״O tto­
k a r“, ״Traum  ein Leben“ und ״W eh dem, der lü g t“, Auf­
gaben wie in d VII. Kl.

Polnisch, 3 St. wöch. L iteratur des X IX . Jah rhunderts  (Fort­
setzung). K rasiński: Irydyon und Nieboska komedya, Szaj­
nocha: Mściciel; außerdem Lektüre von M usterstücken aus 
dem Lesebuche mit ästhetischen und literarhistorischen E r­
läuterungen, Systematische W iederholungen des Pensums der 
VI und VII. Kl. Schriftl. Aufg. wie im Deutschen

Ruthenisch 3 St. wöch. Lektüre der in dem Lesehuche von Bar- 
wiński ״Auserlesene Proben der ukrainisch-ruthenischen Na­
tionalliteratur des X IX  Jahrh . II. Teil“ enthaltenen M uster­
stücke m it sprachlichen und sachlichen E rk lärungen in V er­
bindung m it literarhistorischen Notizen. Aufg. wie im Deutschen

Geschichte, 3 St wöch. Im 1. Sem. Geschichte der österreichisch­
ungarischen M onarchie; im 2. Sem. 2 St. Geographie und 
Statistik des österreichischen K aiserstaates 1 St. W ieder­
holung einzelner Partien der griechischen und römischen 
Geschichte.

M athem atik, 2 St. wöch. W iederholung der E lem entarm athem atik. 
Ü bungsaufgaben.

Physik, 3 St. wöch. Wellenlehre, Akustik, M agnetismus, E lek tri­
zität. Optik und Elem ente der Astronomie.

Philosophische Propädeutik, 2 St. wöch. Empirische Psychologie.
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Obligater* F o r tb i ld u n g s k u r s  der* p o ln is c h e n
S p ra c h e .

Vom 1. Schuljahre wurden m it Erl. d. Minist, für Kult, und 
Unterr. v. 8. J u r i  1906. Z. 15,203 o b l i g a t e  Fortbildungskurse 
der polnischen Sprache für minder fortgeschrittene Schüler ein­
gerichtet. An diesen Kursen nehmen diejenigen Schüler teil, 
welche der polnischen Sprache gar nicht oder zu wenig m ächtig 
sind, um am regelmäßigen K lassenunterricht teilnehmen zu können. 
Der U nterricht ist für diese Schüler obligat und findet in zwei 
Kursen in besonderen N achm ittagsstunden (je 3 St. wöchentlich) 
s ta tt. An diesen Sprachkursen darf ein Schüler höchstens zwei 
Jah re  teilnehmen, nach A blauf welcher Zeit derselbe so weit 
fortgebildet sein muß, um am regelmäßigen K lassenunterricht 
im Polnischen teilnehm en zu können, ohne hiebei auf die soge­
nannte ״V erw endung“ Anspruch erheben zu dürfen.

F ü r diesen U nterricht sind folgende Lehrbücher vorge­
schrieben, nach denen der U nterricht stufenweise fortschreitend 
vorgenommen wird:

1. Abteilung, I. Semester.
Jarochowski, Leitfaden für den polnischen Sprach- U nterricht

2. Aufl. Breslau 1904.
2. Semester.
a) Trzecia książka do czytania dla szkół ludowych; b) Ko­

narski, Zwięzła gram atyka dla szkół ludowych.
II. Abteilung, 1. u. 2. Sem ester: a) Próchnicki — W ójcik: 

W ypisy polskie, I. w ydan ie ; b) Konarski, Zwięzła gram atyka 
języka polskiego.

III. T h e m e p  z u  d e n  s c h r i f t l i c h e n  A u fs ä tz e p .

A) In deutscher Sprache.

F. K la s s e  A .

1. (H.) E in Augenzeuge berichtet über die Entdeckung der 
Mörder des Ibykus. — 2. (S.) Die drei Schiffe in Chamissos ״Salas 
y Gomez“. — 3. (H.) W ie lohnt G ünther Siegfrieds D ienste? —
4. (S.) Uhlands ״ Glück von Edenhall“ und Heines ״Belsazer“ 
(E in Vergleich). — 5. (H.) Eine W interlandschaft. (Versuch einer 
Schilderung). — 6. (S ) Der Frühling — ein Bild der Jugend. — 
7. (H.) Das Pferd im Dienste des Menschen. — 8. (H.) Die K reuz­
schau v. Cbamisso. Inhalt und Idee. — 9. (S.) A uf dem Bahnhofe.
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(Schilderung). — 10. (S.) E in m ittelalterliches Gottesgericht, (Nach 
dem ersten Gesänge von W ielands ״Oberon“. — 11. (S.) Hüons Zu­
sammentreffen m it Scherasmin. — 12. (H.) Meer und Wüste. — 
18. (H.) Wie ensteht der S treit zwischen Achilleus und A ga­
memnon? — 14. (H.) W odurch haben sich Philemon und Baucis 
die Huld der G ötter erworben?

V. K la sse  B .

1. (H.) Die Mörder des Ibykus gestehen ihre ruchlose Tat. —
2. (S.) Inwiefern ist Goethes ״E rlkönig“ eine Ballade? — 8. (S.) 
Glück und Glas — wie leicht bricht das ? Mit Zugrundelegung 
des Gedichtes ״Glück von Edenhall“ v. Uhland. — 4. ( S ) Welche 
Gefühle bewegen die Seele des blinden Königs? (Nach Uhlands 
Ballade ״Der blinde K önig“.) — 5. (H.) Sind die Eisenbahnen 
nützlich? — 6. (S) VVinterfreuden. — 7. (H.) W arum ist Rüdiger 
von Bechlarn die ergreifendste G estalt im zweiten Teile des Ni­
belungenliedes? 8. (H.) Ursachen und V erlauf der Perserkriege 
bis 480. 9. (S.) Hüons Erlebnisse bis zum Zusammentreffen m it
Scherasmin. — 10. (H.) W elche Um stände förderten die E n t ­
wicklung der phönizischen M acht? — 11. (’S.) Inhalt und E rk lärung 
des Goethe’schen Gedichtes ״Adler und Taube“. — 12. (H ) Die 
Uhr und der menschliche Körper (Ein Vergleich.). — 18. (S.) Die 
Sintflut nach der D arstellung Ovids. — 14. (H.) W elchen E igen­
schaften verdankte Perikies seine große Bedeutung ?

VI. K la s se .

1. (S.) Die Entw icklung der Heldensage. — 2. (H.) Welche 
Um stände förderten die Entw icklung der deutschen L iteratu r in 
der sog. ersten Blüteperiode? — 8. (S.) W interfreuden. (Versuch 
einer Schilderung.) — 4. (H.) Der K rug geht so lange zum Brunnen, 
bis er bricht. — 5 (H.) W odurch erweckt Hagen sowohl unseren 
Abscheu als auch unsere Teilnahm e? — 6. (S.) Gedankengang 
der Klopstock’schen Ode ״Die beiden M usen“. — 7. (H.) Was 
Hänschen nicht lernt, lern t Hans nimmermehr. — 8. (S.) Klop- 
stocks literarische Verdienste. — 9. H. Teilheim und M inna vor 
ihrem W iedersehen in Berlin. 10. (S.) Wie äußert sich Lessing 
über Gespenstererscheinungen auf der Bühne? —■ 11. (H.) Cha­
rakteristik  des Just. — 12. (S.) Lessings Verdienste um das deutsche 
Drama. — 13. (H.) Das Meer, ein Bild des Menschenlebens. — 
14. (H.) Rom ist nicht an einem Tage erbaut worden.

2
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1. (H.) Elg oiovog äqiaxog ä/.ivvsai tieql näxQrjg. Hom. II.
X II  243. —- 2. (!5.) Brutus, Cassius, Casca als Verschwörer. —
3. (H.) W arum war Italien für Goethe das Land seiner Sehnsucht ? 
4 (S.) Ackerbau ist der A nfang aller Kultur. — ö. (h .) Der B e­
griff Höflichkeit ist seinem Inhalte  nach zu entwickeln. — 6. (S.) 
Die In trigue W urms. 7. (H.) Geld ist ein guter Diener, aber 
ein schlimmer Herr. — 8. (S.) Schillers Verhältnis zur Philosophie. — 
9. (H.) Einfluß der französischen Devolution auf die G estaltung 
der staatlichen Verhältnisse Europas. — 10. (S.) Die V ertreter 
der neuen Zeit in Goethes ״ Götz von Berlichingen“.

VII. K lasse.

V I I I .  K la s se .

1. (H.) Inw iefern ist die Geschichte als W issenschaft be­
rechtigt, nach dem Sturze des weströmischen Reiches einen neuen 
Zeitraum  zu beginnen? — 2. (S.) W arum  ist die E hrfurch t vor 
dem Alter so natürlich? — 3. (H.) Charakteristik Hermanns oder 
Dorotheas. (Nach Wahl). — 4. (S.) Das W esen des Schicksals­
dramas. — 5. (S.) Treue Liebe bis zum Grabe, schwör ich dir 
mit Herz und Hand: was ich bin und was ich habe, dank ich dir 
mein Vaterland. (Hoffmann v. Fallersleben). — 6. (H.) Die Ver­
tre ter der verschiedenen Truppenteile in ,,W allensteins Lager“ 
als Abbilder ihrer in die H andlung des Gesamtdramas eingrei­
fenden Anführer. — 7 (S.) W ie gelingt es dem Oktavio, B uttler 
und Isolani für sich zu gewinnen ? — 8. (S.) Die Verdienste der 
rom antischen Schule (Zweistündige Arbeitszeit).

ToPtr-äge.

V. a. K la sse .

Es wurde im Schulzimmer aufgeführt ״Josepf Heyderich“ von 
Körner. (Heyderich — Kichler Sigmund, H auptm ann — Bardach 
Emanuel, O berlieutenant — Enis Ludwig, Bürger und A rz t— Joras 
Erw in, Kaufm ann — Lieber Jakob).

V II .  K la s se .

In einer Reihe von V orträgen wurden behandelt: 1. Wilhelm 
Meisters L ehrjahre (Gelb Sigmund). — 2. W erthers Leiden (Laibach 
Leopold). — 3. Clavigo (Blatt Sigmund). — 4. Die Räuber (Kaczke
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Moritz). — 5. König Lear (Blemer Adolf). — 6. Heinrich Heine 
(Schlosser Otto). — 7. Torquato Tasso (Schlosser Otto). — 8. Julius 
von Tarent (Grüss Hersch). — 9. Goethes Ansichten über Ham let 
(Gelb Sigmund) — 10. Iphigenie au f Tauris nach Goethe und 
Euripides (Zimmer Edmund). — 11. Otello, Inhalt und Charakte­
ristik der Personen (Kukla Ignatz). — 12. Kaufm ann von Venedig. 
(Trembicki Josef).

V I I I .  K l a s s e .

1. Xenien (Fruchs). — 2. Das W esen des Schicksalsdramas 
(Feigenbaum).

B) In polnischer Sprache.

V. A . K la s s e .

1. Zw iastuny jesieni. (H.) — 2. Pallada poskram ia zapal- 
czywość Achillesa. (Sch.) 3. W ypadki w yprzedzające właściwą 
akcyę ״Pana Tadeusza“. (H.). 4. N iezwykły wybór deputata na 
sejmiku szlacheckim; według Pam iętników  Koźmiana. (Sch.).
5. Śmierć i pogrzeb Grażyny. (H.). 6. Puszcza litew ska; ״ Pan 
Tadeusz“. IV. (Sch.) 7. Życie i obowiązki la ta rn ik a ; według no­
weli Sienkiewicza. (H ). 8. P an  B orow ski; zwięzłe opowiadanie 
według Pam iątek Soplicy. (H.). 9. Nad wszelkie skarby i dobytek 
cenniejszy szczery przyjaciel i sąsiad ; 10. Szymonowicz ״ Pomar- 
lica“. (Sch.). 11. B ankiety polskie w epoce sa sk ie j; według Kito- 
wicza. (Sch.). 12. W ęzeł dram atyczny w ״Zemście״ Fredry. (H.). 
13. Obraz stepów w Północnej Am eryce; według ״Listów z po­
dróży“ Sienkiewicza. (Sch.). 14 U kład i treść״ K azania o miłości 
ojczyzny“ Skargi. (H).

V. II. K lasse ,

1. Park Stryjski (lub którykolw iek zr ogrodów publicznych 
.we Lwowie) w porze jesiennej. (H.). 2. Śmierć Hektora. (Sch.)־
3. W ieczerza w zamczysku Horeszkowskiem. (H.). 4. Nastrój 
w Atenach przed przybyciem gońca z pola bitwy. U jejski ״ Ma­
ra to n “. (Sch.). 5. Sw aty w ziemi krakowskiej. (H.). 6. Robak 
i szlachta w karczmie Horeszkowskiej. (Sch.). 7. Układ i treść

2*
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Ojca zadżum״ ionych“. (H.). 8. Z atarg  H rabiego z Sędzią w zam­
czysku; P. Tad. Y. (H.). 9. Tragiczne swaty Mohorta. (Sch.). 
10. W idok z kopca Unii we Lwowie. (H.). 11. a) Rozwinąć myśl 
zasadniczą wiersza Zaleskiego ״ Ze snu“ ; b) Znaczenie Macieja 
Dobrzyńskiego w zaścianku. (Sch). 12. Młodość a wiosna (Podo­
bieństwa i różnice). (H.) 13. a) Papkin a Hrabia- jako  przedsta­
wiciele komizmu w Zemście i Panu Tadeuszu, b) W ykazać na balla­
dzie ״M aliny“ pierw iastki składowe polskiej ballady. (Sch.). 14. 
Znaczenie i związek epilogu w Panu Tadeuszu z genezą epopei. 
(Na podstawie rozbioru w szkole).

VI. K la s se .

1. Stan oświaty w Polsce za panowania Jagiellonów. (H.)
2. Żywot Klemensa Janickiego; na podstawie jego własnej elegii. 
(Sch.). 3. Żelazo i złoto, ich szkodliwość i pożytek dla ludzi. (H.).
4. Znaczenie m iast w ustroju państwowym w świetle poglądów 
Górnickiego. (Sch.). 5. Rycerstwo a ziemiaństwo w wieku XVI. 
(H.). 6. Sprawa wydania Heleny w radzie tro jańsk ie j; ״Odprawa 
posłów greckich“. (Sch.). 7. Kmicic a Babinicz. (H.). 8. Wolność 
a swawola; rozwinięcie pojęć na podstawie YI. K azania Sejmo­
wego Skargi. (Sch.). 9. Epicy polscy w X V II. wieku i ich tw ór­
czość; szkic poglądowy. (H.). 10. Układ i krótka osnowa pierwszej 
mowy Cycerona przeciw K atylinie. (Sch.). 11. Pierw iastki obce 
w poezyi XVII. wieku. (H ). 12. O zasługach Leszczyńskiego i 
Konarskiego (Sch.). 13. Z jak ich  źródeł płynie ku ltu ra  czasów 
Stanisław a A ugusta? (H.).

V II. K la sse .  1 2

1. Głosy nawołujące do napraw y R zpltej w X V III. wieku. (H.)
2. Zadanie pisarza dziejów Polsk i; według poglądów Narusze­
wicza. (Sch.). 3. S tarzy i młodzi w komedyi Niemcewicza ״ Powrót 
posła“. (H.). 4. Klasycyzm a rom antyzm  w świetle poglądów Mo­
rawskiego i Brodziiiskiego. (Sch.). 5. Jak ie  czynniki wpływały, 
na  rozkw it poezyi polskiej około roku 1822? (H.). 6. H rabia i Ta­
deusz, dwa typy  młodzieńcze z epoki N apoleońskiej; charaktery­
styka porównawcza. (H.) 7. HU obiit Gustavus, natus est Con- 
radus; zwięzłe objaśnienie. (Sch.). 8. Miecznik a Sędzia; charak­
terystyka porównawcza. (H.). 9. Tło ״Lilii W enedy“. (Sch.). 10. 
Vis comica w postaciach Radosta i pani D obrójskiej; Fredro 
״ Śluby Panieńskie“. (H.).
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V I I I .  K la s s e .

1. Rozwinąć i uzasadnić myśl Adama Mickiewicza: ״W sło­
wach tylko chęć widzim, w działaniu potęgę“. (H.). 2. Gustaw 
i Albin w ״Ślubach“ F red ry ; zwięzły szkic porównawczy. (Sch.).
3. W alka na Okopach św. Trójcy. (H.). 4. W jak i sposób Massy- 
nissa spełnia swoją obietnicę wobec Irydyona ? (Sch.). 5. ״ Sperat 
infestis, m etuit secundis, alteram  sortem  bene praeparatum  pec- 
tu s“ ; Hor. II, c. 10. (H.). 6. Rok 1831 w poezyi polskiej. (Sch.), 
7. Bezwzględna praw da dziejowa a względy polityczno-społeczne ; 
K alinka, Przedmowa do ״Ost. lat. pan. Stan. A ug.“. (Sch.). 8. 
Wpływy lite ra tu ry  angielskiej na poezyę w. X IX . (Sch.).

C) In ruthenischer Sprache.
V. K la sse .

1. Onuc óijiŁiiioi nporynbKH niguac ®epiift. (H.). — 2. HlKi«aHBi 
nacjn/jKH miBy Axuaa. (Sch.) 3. KyabTypHe 3HauiHe 4>eHÏKiôcKHx 
KOJibOHÏà (H.). 4. II. Kyaïina Opncn i rnecTa nicHa 0 «nceï. IlopiBHaHe. 
(H.). — ô. Hioóob pi«HÏ. Ha ocHOBi M. BoBUKa ״ CecTpa“. (H.). —
6. TypegbKa HeBoaa. n ieaa yKpaÏHCbKnx «yai. (Sch.). — 7 Pi3«BHHi 
oÔHaaï b pogHHHik CTopoHi. (H.). — 8. JIbBiB nepeg 8-oio roguHoio 
paHO. (H). — 9. npnKMeiH aefeH«a. Ha ocHOBi HlKOjmaeHKa ״MapKO 
BoraxHii“. (Sch.). 10. IcTopHHHo-KyabTypHe 3HauiHe KnÏBa b «omoh- 
roabCbCKiâ «oôi. (II.). — 11. HpoBi«Ha igea noe3H׳i M. HlamEeBnaa 
— .BecHiBKa“ (Sch.)״  12. BeaHKo«Hi 3BHuaï b pigHift CTopom. (H.). — 
13. naB3a b ïiMHa3HÏ P l l- iâ  rogimï. (Sch.). -- 14. 3axi« coHga. 
HacïpoeBa KapTima 3 3aMKOBOï ropn. (H.).

VI. K la s s e .

1. Hotiiph nopa pouy a aïojcbice acaTe. üopiBHaHe. (H.). — 2. 
Xi« ra«OK b laapioHOBia ״noxBaaï KaraHy Baa«nwapy“ (Sch.). — 
3. II,bBiT i Ha«ïa. llapaaeaa (H.). — 4. 111,0 BnaHHyao Ha po3BaroK 
CTapopycbKOÏ arrepaTypa I-oï «oôa ? (Sch.). -  5 . Onao ôhtb b ״ CaoBi 
o noaicy IropeBi“. (Sch.). — 6. 3tBipaTa i pociHHa. Mop<i>oabotiHHO- 
<E>i3Hoaboïhme nopiBHaHe. (H.). — 7. EBoaiogaa opHtmaabHOCTa b CTapo- 
pycbiîiS aïreparypi I oï «oôa. (Sch.). — 8 Moaogicxb ce BecHa. ńa- 
paaeaa. (IL). — 9. üoeTHUHicTb ״ CaoB-a o noaicy IropeBi“. (Sch.(. — 
10. Moaogeui nopuBH a a e i opaa. (II.). — 11. y!cpaÏHCbKO-pycbKa
aÏTepaiypa cepe«Hi.oï «ooa Ha Taï KyabiypHoro pyxy 3axi«Hoï Eujtomi. 
(Sch.). . 12. naHopania JIbBOBa 3 3aMKOBOÏ ropa. (H). — 13. 3Ha- 
hIhs K03agbKHx aÏTOiiHCHÔ b yicpaÏHCbKiâ ic TO ] ) i O I*]);( <ï> i ï. (Sch.). — 14. 
Bara HaHH CTapopycbKOÏ arrepaTypn. <ï>eôaeTOH. (H.).
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V II. K la s se .

1. BeaiiKHx pimiö aiaanä iioqaTOK. (H.) — 2. P o3bhtok yupa- 
lHCbKO-pycBKoro <i«oabKJibopy. (Sch.)• — 3. llpapa po3pa#oio b He- 
flöaH. (H.J — 4. /tpaaiaTiiiHi xbhjiiihh b flyaii ״ Iloöir Tpbox öpaTiB 
3 A30Ba.“ (Sch.)• — 5• E. PpeöiHKH ״ffaHKOBCbKHfi- b ocbßirjieHio 
yKpaiHBCKHx #yai. (H.). — 6. IlepBicHOK. Pe<i>jieKCHi. (H.). — 7. Icto- 
piiMHO-KyjibTypHHä <3>oh EHei^H Koi’jiapeBCbKoro. (Sch.). — 8. P o3bh- 
Hym eTHHHy CTopOHy ßipma B. PpiHueHKa:

: Hi caiepra iioaiy hx cnouxiHy״ .. .
CTpaiHHim 6o Heaia Ha# toii rpix,
Hk 3paflHTH pi/uiy Kpai'iiy,
npOflaTH CbBHTHHK) CbBHTHX! “ . . . .  (H.).

9. Thh oaH/jypiiCTa b yKpaiHCbKifi i nojibcbiciä JirrepaTypi. (Sch.). —
10. CTpHficbKiiiJ napK b He/paio. CnocTepeaceHa. (H.).

V I I I .  K lasse .

l.flK i he i’ BHCKa3aB T. HIcbuchko b cboibi ״HocjiaHiio“ ? (H.). — 
2. Hoaiy Ha3HBaeaio aojioBina BiHgeai coTBopimi ? (H.). 3. /(o^arai 
xapaKTepn b poaiaHi II. KyAiina ״HopHa Pa^a“. (Sch.). — 4. Xa- 
paKTepiiCTHKa HapoflHux onoßiflaHb M. BoHmea (Sch.) — 5. P osbh- 
HyTii BncKä3 KoHHCbKoro: ״ Ceppe po3yai i BJiacHe cyaiAfHe — ot 
epHHO neBHi cyflpi Bainoro 5Khth i npapi. ( II ). — ö. CTenan b noBicra 
B. BapBiHCbKoro ״Ckoihchhh n,bBiTu i Pa/pou b noBicTii 1. Ileayn 
 Xaiapn“• (H.). — 7. PoaiaHTH3ai b yKpalHCbKO-pycbKift AiTepaTypi״
XIX. ct (Sch.). — 8. IO. ‘PepbKOBHH — aipHK ( H ).

P . T h e m e Q  z u r  sc h r if tl ic h e n . M a t u r i t ä t s  ׳׳
p r ü f u n ö  im  M a ite r rp in . 1 2 * 4

1. Aus dem Lateinischen ins D eutsche; Taciti histor. 1. V, c.
10. 11 : D u r a v i t ............ appellata.

2. Aus dem Deutschen ins Lateinische: Süpfle, Aufgaben zu 
lateinischen Stilübungen, II. S. 391. Solon und Krösus (ganz).

8. Aus dem Griechischen ins Deutsche : Plat. Gorg. c. XLII. 
E v old’ . . . «fet xrjs äAi]öelag.

4. Aus dem Deutschen: Der richtige W eg zur Selbsterkenntnis 
nach dem Spruch K ückert’s :

Sich im Spiegel zu beschauen 
K ann den Affen nur erbauen.
W irk e ! Nur in seinen W erken
Kann der Mensch sich selbst bemerken.
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5. Aus dem Polnischen: Lwów w literaturze polskiej.
6. Aus dem R uthenischen: KyjibTypHO-icTopuuHe 3HauiHe Kuma.
7. Aus der Mathematik :

*1/a
x — y 
x + yV

152

+
X + y 
x + y

x 3 +  y 3

V
2. Ein Dreieck, dessen Flächeninhalt f. und die Winkel a ß gegeben 

sind, ro tiert um die längste Seite als Achse. Es ist die Oberfläche 
und das Volumen dieses Rotationskörpers zu berechnen. Allgemein 
und speciell wenn: f  = dm ־13443  2; cc =  42° 30' 44" ;/?=49° 25' 40".—

3. Ein V ater hinterläßt seinem 8 jäh rigen  Sohne 20.000 K., 
welche auf Zinseszinsen zu 4s/4°/0 angelegt sind. W enn von diesem 
Kapitale für den Lebensunterhalt und die Ausbildung jährlich 
1200 K• erhoben werden, welchen Betrag ha t der Sohn, wenn er 
volle 25 J. alt geworden ist, noch zu beheben?

IV. V e r m e h r u n g  der k e l^ rm it te ls a m m lu n g e ę ) .
A) Bibliothek.

a) L e h re rb ib lio th e k .

1. Durch Schenkung.
1. Vom k. k. Ministerium f  Kult, und TJnterr. : Zeitschrift für 

deutsches Altertum und deutsche L iteratu r v. Schroeder u. Roethe 
XLVIII Bd. Berlin 1907 Weidmann. Jahresberichte des W iener 
archäologischen Instituts.

2. Von der Akademie der Wissenschaften in Krakau : sämtliche 
im J. 1907 erschienenen Publikationen, Bulletins und Sitzungs­
berichte.

3. Vom Landesausschusse: „Wiadomości statystyczne (ciąg 
dalszy).

4. Von Sr. Durchlaucht Fürsten Alexander Poniński: Polkowski, 
Skarbiec katedralny na W awelu, Kraków 1882. Idem, Joannis 
Długossii, canon. cracov. vitae episcop. Poloniae, Cracoviae 1887. 
C■ Teliga, S ta tu ta  Capitularia eccl. cathedr. Cracoviensis, Cracoviae 
1884. Poholanka, Pieśni i legendy dziejowe. Kraków 1888. Harmonia 
cerkwi oryentalnej z kościołem rzym  katol. W ilno 1608. (Kraków 
1883). Zycie Sw. Aureliusza, biskupa. Hipponeńskiego. W Krakowie 
1832. Polkowski, Kopernikiana, Gniezno 1873. 3. tomy. Idem, Dwieście 
inkunabułów z bibl. kapit. krakowskiej 1462—1500. Kraków 1887. 
Idem Żywot Skargi. Idem Leon X III. Kraków 1888. Gładyssewicz,iiv?. 
Aureliusza kazania o mieście Bożem. Kraków 1835. Polkowski, Groby 
i pam iątki polskie w Rzymie.
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5. Vom 1. Stauropigianischen In stitu t: Momimenta confrater- 
nitatis stauropigianae Leopoliensis, T. I. II. Leopoli 1895. ,Jubilej- 
noje izdanie w pam iat 300 litnoho osnowania lwowskoho stauro- 
pigianskoho bractwa, T. I. Lwiw 1886.

6. Yon Hochwohlgeb. F rau  v. Czerwińska: Guirand, Opowia­
dania historyczne tomów 3. Rzym 1. G recja 2. przełożył Po­
pławski, Warszawa 1895. Vom H. Landesschulinspektor Stefanowicz: 
Vorlagen für den ersten Zeichenunterrich an gewerblichen F o rt­
bildungsschulen.

7. Vom Landesschulrate: Załęski, Jezuici w Polsce. Tom IY. 
część 1. 2. 3 4. Tom V. część I. i II. Lwów 1906.

8. Yon Hochw. H. Prof. Józefowicz: Rocznik egzort. Egzorty 
świąteczne, przemówienia. Lwów 1906. E gzorty  świąteczne.

Den hochgeehrten HH. Spendern erm angelt die D irektion 
nicht, ihren aufrichtigen Dank hiemit auszusprechen.

2. Durch Kauf.

Z e i t s c h r i f t e n :  Literarisches Z en tralb latt; Zeitschrift für 
österr. Gym nasien; Zeitschrift für den physikalischen und che­
mischen U n te rrich t; Friek und Gaudig, Lehrproben und L ehr­
g ä n g e ; Globus; Eos; Biblioteka W arszaw ska; Kwartalnik histo­
ryczny ; Muzeum, czasopismo nauczycieli szkół w yższych; Prze­
wodnik bibliograficzny; .7I i t e p a t y p h o - h a y k o b h ii BicTHmc; Ver­
ordnungsblatt des h. Ministeriums für Kultus und U ntericht. Ga­
zeta Lwowska. Przewodnik naukowy i literacki. Gaudeamus. Stein 
der Weisen. Nasz kraj. Nauka i sztuka I. Ii. III. IV.

W e r k e :  Salzer, Illustrierte Geschichte der deutschen L ite ­
ra tu r (Forts); France, das Leben der Pflanze (Forts.). Weil, 
Aeschylis Tragoediae, Lipsiae 1903; Curtius Friedrich, Denkwürdig­
keiten des Fürsten Chlodwig zu Hohenlohe Schillingsfürst. S tu tt­
gart und Leipzig 1907; Schaube Adolf, Handels-Geschichte der 
romanischen Völker. München Berlin 1906; Supan Alexander, G rund­
züge der physischen Erdkunde. 13. Auflage Leipzig 1903; Cassirer, 
Das Erkenntnisproblem  in der Philosophie und W issenschaft der 
neueren Zeit. Berlin 1906; K rall Wilhelm, Die Altertum swissen­
schaft im letzten V ierteljahrhundert. Leipzig 1905; Hinneberg, 
K ultur der G egenw art: 1 Teil, Abteilung I I I ,  IV., VI, VII. und 
VIII.: II Teil, Abteilung VIII Berlin, Leipzig Teubner, Gruppe Dr. 
Otto, Griechische Mythologie und Religionswissenschaft. München 
1902; Springer, Handbuch der K unstgeschichte V.-ter Band, 19. 
Jahrhundert. Leipzig 1906; Kern, Grundriss der Pädagogik; 
Kein, Encyklopädisches Handbuch der Paedagogik Band 
III., IV., V. Langensalza 1905; Divis, Jahrbuch des höheren
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Unterrichtswesens 1907 ; Goedeke - Goetze, Grundriss der Ge­
schichte der deutschen L iteratu r (Forts.)• Gesetze über die W ahl 
der Mitglieder des Abgeordnetenhauses. W ien 1907.

Wyczliński - Wicherkiewicz, Polnische Grammatik. Heidelberg 
1904 ; Jarochowski, Leitfaden für den U nterricht in der polnischen 
Sprache Breslau 1904; Korzon, H istorya nowoczesna (1788 — 1805). 
W arszawa 190 >; Benouvier, O obowiązkach człowieka i obywatela, 
W arszawa 1906; Wasilewski Zygm ., Od romantyków do K aspro­
wicza. Lwów 1907; Key Ellen, Nowe szkice, W arszawa 19!>5. 
Gubrynowicz Br., Romans w Polsce za czasów Stanisława Augusta. 
Lwów 1904; Guenlher K ,  Zagadnienia życia. W arszawa 1906; 
Hirschberg A., Dymitr Samozwaniec, Lwów 1898, Idem, Maryna 
Mniszchówna Lwów 1906; Dmowski B., Szkoła i społeczeństwo 
Kraków 1905; Tretiak I., Mickiewicz i Puszkin, W arszawa 1906; 
Sully /., Psychologia wychowawcza, W arszawa 1905; Chrzanoivski, 
Marcin Bielski, W arszawa 1905 ]Kołaczkowski. Wiadomości tyczące 
się przem ysłu i sztuki. Lwów 1905 ; Starkei J., Rok 1848 ; M o­
rawski F r ., Z zachodnich kresów, Kraków 1906; Pepłowski S t , 
Obrazy z przeszłości Galicyi i Krakowa I. Ii. Lwów, 1896; 
Sizeranne. Malarstwo współczesne Anglii. Kraków 1901; Paulsen- 
Kasprowicz, Schopenhauer, Hamlet, Mephistopheles. Lwów 1905; - 
Bolle M., A teny Wołyńskie Lwów 1898; Czermak Dr. W., Dzieje 
Polski ilustrowane. T. I. Wiedeń, Bondi. — Potocki Ant., Grottger. 
Lwów 1907.

b) Schülerbibliothek.
1. Durch Schenkung.

Vom Verleger H. A. Holder : Rosenberg, Physik, je  drei Exem ­
plare f. O. G. u. Unt. Gymnasium Vom H. Prof. Dr. A. Zipper: 
51 Schulbücher. Außerdem 36 kleine Jugendschriften. Vom Abi­
turien ten  Olszewski: 8 Schulbücher. Vom Schüler der V. b Fuchs 
5 Schulbücher. Vom Schüler der V b. Baczewski Stefan 4 Schulbücher. 
Vom Prof. B ogusz: Czernecki J  ; Brzeżany. Vom Prof. Lettner. 
Gawalewicz: Drugie pokolenie. Vom Abiturienten Rudolf Pawłowski. 
Cattan K a r l: U nter Freiheutern, Der Spion, Aut der Spur, Endlich 
befreit Die Piraten vom Oberen See, Die Goldgräber in Transvaal. 
Graef E.: U nter falscher Flagge, Der Rache getreu, Dem Feinde 
verraten. Wilhelm C :  Texasfred. World H arry, Per schwarze 
Kapitän. Mayne Beid : Der weiße Häuptling. Laverenz Victor: 
Burenstreiche. Henkard Chr.:  Alle Maun auf. Verue Ju lius : 500 
Millionen einer indischen Prinzessin, Die Blockadebrecher, Das 
Dampthaus, Das Karpathenschloß. Hoffman Otto: Toussaint der 
Negerheld. Aimard Gustave : Antinahnel. Anders L.: Die Ansiedler 
in Transvaal. Haff P aul: Der Minenkönig von Transvaal. Beyer C .: 
Im  Kampf um die Freiheit. Barfus E . : Die Ansiedler von Cheyenne.
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Fochse L udw ig: Der weiße Adler. Schubert E . : Der schwarze 
Dämon. ßer>!ard Eugen: Das Geheimnis der Düne Graepp L. W. 
Bill Cody, der Geisterbanner. Richter Em il: Lederstrumpfs Tod, 
Falkenauge.

Die Direktion spricht hiem it den Spendern ihren Dank aus.

2■ Durch Kauf.

Weiler: E lektrizität und Magnetismus, Das große W eltpano­
ram a, Das neue Universum : 27 Jahrg. Graul Richard: Rembrandt, 
E inführung in die Kunstgeschichte. Warnecke Georg : Hauptwerke 
der bildenden Kunst, Kunstgeschichtliches Bilderbuch. Menge 
Rudolf : E inführung in die antike Kunst. Muther Richard: Geschichte 
der Malerei. 5 B-de. Steudig H .: Denkmäler antiker K unst Seemann: 
Mythologie der Griechen und Römer. 4 Aull. Zöhrer Ferdinand: 
U nter dem Kaiseradler. Goethe: Götz von Berlichingen (Graesers 
Ausg.). Lessing : Laokoon (Graesers Ausg.). Krusow u. Prince: Jack. 
In  der Gefangenschaft der Papuaneger. Tow. naucz, szkół w yższ.: 
Nauka i sztuka. Tom I. — V. (je 2 Ex.) Muther Ryszard: Hi- 
storya malarstwa (5 B-de). Pasek Chryzostom: Pamiętniki (wyd. 
Dr. Bron. Gubrynowicz). Morawska Z .\ Przygody Mikołaja Reja. 
Widman K . : Franciszek Smolka Tissandier Gaston: Męczennicy 
w imię nauki. Czajkowski Michał: Pam iętniki Sadyka paszy. Lo- 
rimer J. I I . : Listy wielkiego przedsiębiorcy do syna. Koziński W ł.: 
Nowe opowiadania Narwoya. Lityński Michał: Rys dziejów 
litera tu ry  starożytnej. Niewiarowski Jau: Osadnicy w puszczy 
polskiej. <fregBKOBnq O : IIoe3iiT, noßicTH, apaMH. T. (I.—IV.). 
Bo bu on M.: Hapoflai onoßigaHa (T. I. — II.) K ob a a  I b C. I'po- 
aiagcbKi npołiHCJiOBifi. BuHHi i ueHKO i j j e g e :  IIoBicTH u onoßigaHa. 
K a p e e B :  ‘Piai.ocoma KynbTypHoI i cogiiajibHoi icTOpiii. K i u .ni׳ Hf 
P .! B gacyHfjiax. HenKi i f l  B .: Kapa Ta iiHbini onoBigaHH. Kopo-  
i  e h k  o B .: CygHHÜ geHb, JIic myaiHTb, HapogHi Ka3Kn. T. (L— II ). 
«PpaHKO 1.: JIhc MHKHTa, Moflcefl. Kanna öpariß Tpiaiaiiß (Buóip). 
U a i i u e H K a  B .: Ha pocnyTri (Tßopn u. III), O-neca. FpHgbKo 
MoryiHHÖ Koaiap., CipKO Ilepinaft K O B ajib. II(o CTpaniHiige C ß i^ T  

oh.: Ilo/topoac TyAiBepa. Ko poa e BCbKHÜ : /(Bi aiorajn. K u­
b o  c h p M.: TKhtg i caaBa T. IIIeBueHKa. I p i H i e H K O :  Ha hobhh 
iuaax. 3i ׳ HKiBCbKHÜ T . : ÜHcaHa. (T. I. — II.)., KHinP0Ba 1!aiiKa. 
IIncaHH r  ji i' 6 o b JL : BaÖKH. J o 3 h h c i >k h S M.: Tacaua i ogHa, 
mu. (T. I.—II.). Kogi oÖHHCbKHÜ M. : Ka 3 3araaBH0i’0 goópa. 
K p y t b C.: 3aiiHCKH YKpaiHgfl. O c h o b h h c h k o : Mapyca. M h p h h ii 
II.: .Thxhm nonyiaB. M a H g n ó y p :  lOniTep b KJionoTax. K y n i  iu II: 
YKpaiHCbKi onoßi/iaHH. M o p ą o b e u, b .7. : Ouosi/pma. KoHHCbKhf t  
On.; Uhcth npo IpjiaHgmo. / ( 0 C T 0 6 BCbKH(i  X .: Ppau. K y p g h & 
Py®.: <BinbOTac B o p o b h k o b  c b k h i :  Harni yKpaiHCbiu Ka3KH. 
P o r o j B  M.: Bin. r p y i u e B C b K u n  M.: XMenbHiigbKHii i Xaienb- 
HHigHHa. Bex — Anb — K^yiyP•
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B. y is to r t i s c h -ß re o g ra p h is c ^ e s  <2abipet.
1. Durch Schenkung.

I I I .  A . K la s se .

Blum K a rl: j kupf. Münze ; - Blum Leon: 2 kupf. Münzen . 
Brendel Isidor3 .׳ Nikelmiinzen, 1 kupf., 1 silo .; Koch Johann4 .׳ kupf; 
Münzen; Kozak Zdenko: 10 kupf., 1 Nikelm ünze; Kraus Eduard: 
1 kupf. Münze, Album von Luzern; Ladenberger Joh : 4 kupf., 1 
silb. Münze; Paclawski Joh: 1 kupf. Powalaczek Steph: 1 Nikelmünze.

IV . A . K lasse .

Adamovic Franz: 1 A nsichtsk .; Aszkenazy Salamon: 1 Photogr‘
u. 6 Ansichtsk.; Baczyński Vlad: Großes Album von Ost. Ung, [ 
Bard Leon: 1 kupf. Münze; Berman Hans: 12 Ansk. u. 2 Album s' 
Blaustein Adolf: 1 kupf. M.; Borkenfeld Äbrah: 1 Papiergulden, 1 Plan
v. Lemberg u. 1 kupf. M. Brecher Wilhelm  5 silb. 12 kupf.; Burak Joh. 
11 Ansk. (Zakopane); Eber Siegm. 1 k u p f.; Tcodorowicz Wit. 3 kupf. 
Fleischer Alex. 34 Ansk. u. 1 E isenbahnk ; Grimberg Georg 2 kupf. 
1 silb.; Hausenbichl Oskar 20 Ansk.; Jakóbowicz Ed. 1 kupf. M .; 
Kapper Hugo 8 Photogr. Album s; Komarzyński Miroslaus 2 An­
sichten (Serajewo), 2 Albums u. 9 kupf. M.; Ladenberger Emil 3 
silb. M .; Lehrfeld Jak. 1 silb.; Litwinowicz Julian 1 kupf., 1 Nickel 
M .; Pełecli Anton 1 Photogr.; Sonnenschein Benj. Alb. v. K arlsb ad ; 
Stütz Nathan 1 Kupfermünze.

IV . B. K lasse .

Gubatta Iludolf: 4 kupf. M. ; Köstler E'ranz .1 knpf. Medaille ; 
Laibach Moritz 1 japan. Korrespk.; Lanner Wolf 2 kupf. M .; Mieses 
Simon 1 kupf. M.; Netrval Hugo 2 silb., 1 kupf. M .; Schönhuber 
Josef: 7 Ansichten (Budapest), 2 Photogr. u. Album von Żółkiew.

J . Ji. K la sse .

Sussmann Josef: 1 Photographie.

VI. K lasse .
Bass Simon: Kremer Geographie der Staaten des deut. Bundes 

u. 2 geogr. K arten; Buchholz Moritz: 7 kupf'., 1 silb. Münze. 
Professor Nacher 8 Stereoskopbilder. Den Spendern wird ver­
dienter Dank gezollt.



<2. P h y s ik a l i s c h e s  P ab ir^ e t.
1. Glülchers Thermosäule. 2. A kkum ulatoren 6 Elemente.
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P . h la tu r h i s to p is c h e s  K a b in e t.
Durch Kauf:

Schädel des bos taurus und ovis a rie s ; Lepus cuniculus und 
arvicola arvalis, beides ausgestopft. Photographische N aturauf­
nahm en für den A nschauungsunterricht herausgegeben von der
k. u. k. Hof- und Staatsdruckerei in W ien.

E. A rc h ä o lo g is c h e s  J^ a b in e t.
Durch K auf:

Sittl, Atlas zur Archäologio der K unst, 64 Tafeln in Mappe 
und Textbuch, München 1897.

V. W־ ic h tig e re  E r lä s s e .
Erlaß des k. k. Land. Sch. Rat. v. 12. Oktober 1906 Z. 41388 

betreffend die Uniformierung der Schüler. Es wurde bemerkt, 
daß die Schuljugend die Vorschriften über die Uniformierung der 
Mittelschüler unbeachtet lasse, daß viele Schüler zu hohe Kappen, 
Kragen, nicht vorschriftmäßige Blusen und Beinkleider ferner 
verschiedene Abzeichen tragen und auch sonst vorschriftsw idrig ge­
kleidet erscheinen.

Alle diese Dinge sind für eine Schuluniform unpassend, es 
werden daher die Vorschriften betreffend die Uniform irung der 
Mittelschüler vom 14. März 1894. Z. 2900 und 26. Jun i 1905. Z. 
21995 in E rinnerung gebracht und die unbedingte Befolgung der­
selben verlangt. Zuw iderhandelnde unterliegen entsprechenden 
Disziplinarstrafen.

Doch sind Radm äntel aus dunkelgrauem  Tuch m it blauen 
Abzeichen am K ragen gestattet.

Erlaß des L. Sch. R. v. 14. November 1906. Z. 50.355 be­
treffend das V erhalten der Schüler außerhalb der Schule. Es 
werden die diesbezüglichen Vorschriften, welche den Besuch der



öffentlichen Lokale, das Tabakrauchen, die Teilnahme an Straßen­
demonstrationen verbieten und ein bescheidenes, anständiges, der 
Bildungsstufe eines Schülers entsprechendes Benehmen und Ver­
halten auf der Straße und in der Öffentlichkeit verlangen, in 
E rinnerung gebracht. Es werden hiemit künftig  Überschrei­
tungen dieser Vorschriften strenger bestraft werden müssen.

Erl. d. L. Sch. R. v. 19. Februar 1907 Z. 2272, nach welchem 
die Taxe bei sogenannten Zweckprüfungen auf 36 K. festgesetzt 
wird, wenn dieselben den Lehrstoff von mehr als 2 Semestern 
umfaßt, dagegen auf 24 K. für 2 Semester.

Erl. d. L. Sch R. welcher ano rd n e t: Privatschüler haben bei 
Ablegung ihrer Jahres- oder Sem estralprüfungen, ferner bei Auf­
nahm sprüfungen von der 2. K lasse angefangen von der zuständigen 
Kirchen- oder Kultusbehörde den Nachweis zu erbringen, daß 
der Schüler seinen Pflichten betreffend die religiösen Praktiken 
entsprechend nachgekommen ist.

VI. d e r  A n s ta l t .

Das Schuljahr wurde am 14. Sept. 1906 m it einem feierlichen 
Hochamte eröffnet, nachdem am 10., 11. und 12. Sept. die Auf- 
nahms-W iederholungs- und N achtragsprüfungen abgehalten worden 
waren.

Am 9. Sept. fand unter Beteiligung des Lehrkörpers und der 
Schuljugend ein Trauergottesdienst für W eiland Ihre M ajestät 
Kaiserin E lisabeth sta tt.

Am 1. üktob. wurden unter Vorsitz des k. k. Landesschul­
inspektors, H errn Eman. Dworski die M aturitätsprüfungen des 
Herbstterm ins vorgenommen.

Am 4. Oktober feierte die L ehranstalt das Nam ensfest Seiner 
M ajestät die Kaisers m it einem Festgottesdienste.

Am 19. November fand in Erinnerung an W eiland Ihre Ma­
je s tä t des Kaiserin E lisabeth ein feierlicher Gottesdienst stat.

Vom 29. Oktober bis 20. November unterzog den Herr Landes­
schulinspektor Dworski die A nstalt einer genauen Inspektion, und 
schloß dieselbe m it einer Plenarkonferenz.

Mit Erl. d. L. Sch. R. v. 23. November 1906 ist aus dem 
Verbände unserer A nstalt der langjährige Professor Theophil 
Gruszkiewiez geschieden, der unter ehrender Anerkennung seiner 
mehr als 80-jährigen D iensttätigkeit in den wohl verdienten 
Ruhestand trat. Mit ihm verliert die Jugend einen wohlwollenden 
und gütigen Lehrer, der Lehrkörper einen liebwerten und alle
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Gegensätze versöhnenden Freund und Kollegen. Mögen es ihm 
vergönnt sein, noch lange Jahre ein wahres otium cum dignitate 
zu genießen.

Am 2. Dezember wurde das von der Lehranstalt gestiftete 
Kaiser Franz Josefs- Stipendium im Betrage von 100 K. einem 
mittellosen würdigen Schüler verliehen.

Am 18. Dezember fand wie alljährlich in dem festlich ge­
schmückten und mit den Büsten der großen Dichter gezierten 
Festaale der Schießtätte eine Schulfeier zu Ehren der drei größten 
polnischen Dichterheroen statt. Schüler der Anstalt trugen  unter 
Leitung des II. Chormeisters M. Signio Musikstücke, Gesangs­
piecen und Gedichte vor. Die Feier wurde m it einer Festrede 
des Professors v. Kąsinowski beschlossen.

Am 25. Dezember starb uverhoffk ein langjähriges Mitglied 
unserer Anstalt Professor Nikolaus Pleszki wicz. F rüher in Tarnopol 
und Jasło tätig , gehörte der Verblichene seit dem Jah re  1895 
unserer Anstalt an und ha tte  sich sowohl durch seine um fassenden 
Fachkenntnisse als auch durch sein liebenswürdiges und konzi­
liantes Wesen, durch sein wirklich väterliches Verhalten gegen 
seine Schüler als ausgezeichneter Lehrer und vortrefflicher Kollege 
allgemeiner Beliebheit erfreut. Daher erweckte sein plötzliches 
Hinscheiden allgemeine Teilnahme, die bei seinem Leichenbe­
gängnisse und den vom Lehrkörper und von den Schülern der 
Anstalt veranstalteten  Trauermessen einen würdigen Ausdruck 
fand. Sein Andenken wird bei seinen Schülern und Freunden und 
B ekannten immerdar ehrend fortleben. Ruhe seiner Asche !

Am 30. Jänner 1907 schloß m it der Verteilung der Zeugnisse 
das L, am 4. Februar begann das II. Sem.

Am 9. Februar wurde der A nstalt der brave und strebsame 
Schüler der VIII. Kl Baczyński Peter durch den Tod entrissen. 
Lehrer und Schüler der A nstalt geleiteten trauernd den F rühge­
storbenen, der zu den schönsten Hoffnungen berechtigte, zum 
Grabe. E r ruhe in Frieden !

Am 13. bis 17. Mai fand die schriftliche M aturitätsprüfung
sta tt.

Vom 15. bis 21. Jun i fand unter Vorsitz des H errn Direktors 
des II. Gymnasiums in Rzeszów Dr. Mieczysław W armski die 
mündliche M aturitätsprüfung sta tt, worauf am 22. Ju n i den 
A biturienten die Reifezeugnisse überreicht wurden.

Am 28. Juni wurde unter Beteiligung des Lehrkörpers und 
der Schuljugend ein Trauergottesdienst für W eiland Kaiser 
Ferdinand abgehalten.

Die katholischen Schüler wurden dreimal zur heiligen Beichte 
und Kommunion g e fü h r t; die röm. katholischen Osterexerzitien 
wurden am 5. bis 9. März abgehalten ; die giech.-uatholischen 
Osterexerzitien fanden am 27. bis 30. April statt.



31

Das Schuljahr wurde am 6. Ju li m it einem feierlichen Dank­
amte und hierauf folgender Zeugnisverteilung geschlossen ; sodann 
wurden die A ufnahm sprüfungen in die I. Klasse vorgenommen.

VII. J u g e n d s p ie le

Da die A nstalt über keinen geeigneten Spielplatz verfügt, 
mußte die Jugend nach entfernteren, außerhalb der S tadt gele­
genen Plätzen geführt werden U nter der Leitung der Lehrer 
ergötzten sich dort die Schüler an verschiedenen Spielen und 
M arschübungen. Wie alljährlich unternahm en auch heuer die 
Professoren m it ihren Schülern zahlreiche Ausflüge in die nähere 
und entferntere Um gebung der Stadt. Und zwar unternahm en 
die H errn Bednarowski, Lettner, Lewicki und Psuja Ausflüge m it 
ihren Klassen in den sogenannten Kaiserwald ; die Herren Kobzdaj 
und Kossowski je  einen Ausflug per Bahn nach Brzuchowice. Im  
W inter boten die Eisplätze der hierortigen Eislaufvereine will­
kommene Gelegenheit zur Ü bung dieses gesundheitsfördernden 
Sportes, am welchem zahlreiche Schüler der A nstalt teilnahmen. 
Auch wurde der E islaufsport durch Schenkungen von Schlittschuhen, 
die dann leihweise den Schülern überlassen wurden, gefördert. 
Die Anstalt besitzt 10 Paar Schlittschuhe, welche Schüler der 
A nstalt geschenkt haben, und zwar schenkten Eaczewski Stefan 
Y. b., 4, Glückmann, II. a ; Puchs, Y b ; und Kochanowski je 2 
Paar Schlittschuhe.

VIII. W o h l tä t ig e  S p e n d e p  zu n  U n te r s tü tz u n g  
u p b e m itte l te n  S chu len .

Bei den Anm eldungen zur Aufnahme sowie an Sonn- und 
Feiertagen nach der Exhorte spenden die Schüler freiwillige Gaben 
in die Hände der Herren Katecheten. Im  1. Schuljahre betrugen 
diese Gaben 550 K. 7 h. Die Ausgaben betrugen 410 K. 12 h. Es 
verbleibt ein B est im Betrage von 149 K. 95 h.

Außerdem verfügt die Anstalt über drei Ponde zur U nter­
stützung fleißiger und bedürftiger Schüler:

A. ״ Frans Josef- Wohltätigkeilsfond.“ Stand desselben: 5 Vier­
perzen. Pfandbriefe der galiz. Boden K reditanstalt u. z. Serie IV. 
Nr. 4529 a 500 fl., Nr. 10272 a 1000 K., Serie V. Nr. 17847, 17848, 
17849 a 200 K. und 5 Büchel der galiz. Sparkasse Nr. 13276, 
146058, 31805, 42428, 49261. (iesam tstand: 5518 K. 93 h.

B. ״Arme Schüler Fond“. Besteht aus 4. Büchein der galiz. 
Sparkasse Nr. 7525, 55904, 137664, 170771 im Gesamtwerte von 
3021 K. 93 h.
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C. ״Michael Wolff- Fond für israelitische Schüler11. Besteht aus 
1 Staatsschuldverschreibung Nr. 16048 a 50 fl. und aus 2 Büchein 
der galiz. Sparkasse Nr. 39885 u 111628. Gesam tstand: 327 K. 94 h.

XL S c h u le n Ixesehalle ״  .
Auch in diesem Schuljahre förderte die Schülerlesehalle durch 

Vorlesungen, zwangslose D isputationsabende und durch der Lek­
türe gewidmete Versammlungen das geistige Leben der Schüler 
dieser A nstalt, wobei insbesondere Professor L ettner und Dr. 
Kossowski in aufopferungsvoller Weise ihren Eifer betätigten. 
Dieselbe w ar an zwei W ochentagen für Schüler der drei obersten 
K lassen geöffnet und in deutsche, polnische und ruthenische W erke 
und zwanzig literarische Zeitschriften versehen. Die Bücher und 
Zeitschriften sind in V erw altung eines Schülerausschusses.



X. Ergebnis der ]Maturitätsprüfung.
Im Sommertermin 1907.

Zur M aturitätsprüfung wurden zugelassen:
öffentliche S c h ü l e r ............................. 33
Exter nisten 4 und zwei Exter nistinen 6

zusammen . . .  39

Priifungsergebnis.
F ü r re if m it Auszeichung wurden erklärt öffentl. Schüler . . 6

einfach re ״ if 21 . . ״ ״ ״ ״
Zu einer W iederholungsprüfung nach den Ferien wurden

zugelassen öffentl. S c h ü l e r ......................................................6
E xternisten 2 und eine E x te rn is tin ..................................................  3
Reprobiert wurden zwei Externisten und eine Externistin  . , 3

zusammen . . .  39

Fiir reif mit Auszeichnung wurden erklärt:
Czerny Sigmund, Bronisław; Fleehner Felix, Emilian; Grünseid 

Hirsch, K onstantin  Michael, v. Kossegg Gustav, Pawłowski Rudolf.

Fiir reif wurden erklärt:
Albinowski Bronisław, Alexander; Beck Bogusław, Karl, Eduard; 

Bodek Joachim, Dawid; Buchstab Arnold, Fruchs Heinrich, Gallet 
Simon Bernhard, Gerstmann Hirsch, Gerstmann Josef, Iwachow 
Andreas, Kauczyński Karl, Anton; Kormus Heinrich; Kormus Moritz; 
Łonczyna Basilius, Łowicz Adolf, Ja k o b ; M ayer Wilhelm, Müller 
Georg, Andreas ; Müller Roman, W iktor, M artin ; Nackh Wilhelm, 
R entschner Benedikt, E m an u el; Uricli Eduard; Urich Joachim  
Abraham.

3
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XD±© " V o r T a e r e i t - a r L g s  -  K l a s s e .

I X I I I .

6. Nach dem Wohnorte 
der Eltern.

O rtsa n g e h ö r ig e ................. 35
A u sw ä rtig e .........................  9

1. Zahl.

Zu Anfang J907 . . . .  49
W ährend des Schulj. ab . 5
Zahl zu Ende 1907 . . .  44

7. Klassifikation.

Zu Ende des Schulj. 1907.
I. Eortgangskl. m it Vorzug 4
I  Eortgangsklasse . . 25
II. 11 . . . ״ 
III. 4 . . . ״ 

8. Geldleistungen.

Zahlend im I S .................. 46

2. Geburtsort (Vaterland).

L e m b e rg .................... 27
Galizien außer Lem berg . 15
Nieder-Osterreich . . . .  1
K r o a t i e n ...................  1

3. Muttersprache.

D e u t s c h ............................. 1
P o ln is c h ............................. 32
R u th e n is c h ......................... 11

Befreit im 2 S....................  20

Schulgeldbetrag im 1. S. K. 460 
״ ״ 2 . S. K. 240 

Lehrm ittelbeiträge . . K. 98

4. Religionsbekenntnis.

Katholisch des lat. R itus ö 
 des griech. Ritus 11 ״

M o sa isc h .............................24

9. Besuch der nicht obligaten 
Gegenstände.

T u rn e n .................................. 13
G e sa n g .................................. 1
Freihandzeichnen . . . .  3

5. Lebensalter.

9 Jah re  a l t ..................... 6
10 ״ ״ 21
12 ................................. * » 11
12 ״ ............................. 4
13 ״ ״   1



XIII.

Verzeichnis der öffentlichen Schüler
am Schlüsse des II. Semesters.

Die mit einem * bezeichnten Schüler erhielten erste Klasse mit! Vorzug..

Vorbereitungs-Klasse.

23. Maszczak Bohdan
24. Merksamer Rubin
25. Meschei Julius
26. Michalczuk Michael
27. Pawłowski Kasimir
28. Pełech Alexander
29. Procyk Stephan
30. Regenbogen Heinrich
31. Reiss Arnold Leo
32. Romanowski Johann
33. Rosenberg Rafael
34. Spät Georg
35. Towarnicki Wladimir
36. Tyman Josef
37. W einstein Max
38. Winiawski Jarosław
39. Wnuk Emil Maria Kasimir
40. Wolisch Leo 
4L Załużny Anton
42. Zarycki Roman
43. Zipper Julius Heinrich
44. Zuckermann Artur.

1. Allerhand Joachim Hermann
2. Altschüler Max
3. Appel Bruno
4. Benen Josef
5. Blasbalg Adolf
6. *Blatt Benedikt
7. Buczkowski Johann
8. Chomrak Norbert
9. *Dawidowicz Johann

10. Dreikurs Isidor
11. Ehrlich Simon
12. Ehrhard Marian
13. *Feld Philipp
14. Goldstaub Bernhard
15. Gottlieb Hermann
16. Gritzmann Wilhelm
17. Hirschberg Kasimir
18. Hubrich Stanislaus
19. Jestadt Heinrich
20. *König Friedrich
21. Kwiatkowski Adam Maria
22. Lachowicz Marian

I. A. Klasse.
3. Bausmer Rudolf
4. Blaustein Leo

1. Balia Leo
2. Batenczuk Andreas
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21. Hermelin Cottfried
22. Hilf Philipp
23. Jakobi Johann
24. Jolles Philipp
25. Karge Artur
26. Karmalita Georg
27. Korabiewski Hippolyt 
26 Krasicki Josef
29. Mychalczuk Hregorius
30. Ochrymowicz Roman
31. Pawelczak Wladimir
32. Rastawiecki Roman
33. Romanowski Theodorius
34. Tanczakowski Bohdan
35. Winnicki Alexander.

5. Boritz Dawid
6. Rorysiewicz Josef
7. Brück Emanuel 
8 Brüdl Alois
9. Bürger Emanuel

10. Dawidowski Ludomir
11. Demkow Nester
12. *Dorożyński Emanuel
13. Enser Mordche
14. Fedasz Wladimir
15. Frey Karl
16. Gerstinger Rudolf
17. Gmitrzak Franz
18. Graf Wilhelm
19. Grünberg Michael
20. *Guglewicz Johann

I. B. Klasse.

21. Pressler Eduard
22. Rein Eduard
23. Rohatin recte Sternbach Osk.
24. Roland recte Rolland Wilh.
25. Roth Haus
26. Rücker Heinrich
27. Sawa Franz
28. Schweitzer Theodor
29. Skowroński Josef
30. Slitzker Martin
31. Smutny Richard 
32 Steniczka Alfred
33. Stern Arthur
34. Stórm Siegmund
35. Turteltaub Suroch
36. Urich Leopold
37. W aschitz Norbert 
38• Weselsky Karol 
39. Zitter Josef.

1. Kaan Johann
2. Kapuściński Johann
3. K arl rekte Kieser Saul
4. Kessler Oskar
5. Kessler Salo
6. Kohn Karl
7. Komora Alfons
8. Korkes Georg
9. Krall Anton

10. Kurzer Leopold
11. Ladstädter Alois
12. Leistina Sigmund
13. Linhardt Eduard
14. Margulies Joachim
15. Margulies Norbert
16. Menkes recte Beller Josef
17. Messing Friedrich
18. Müller Erich
19. *Nelken Ernst
20. v.Niewiadomski Thaddäus

II. A. Klasse.

4. Bardach Oskar
5. Bausmer Johann
6. Beinwoll Maximilian

1. Assmann Friedrich
2. Axmann Karl
3. *Baczyński Roman
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28. Hüttner Nikolaus
29. Juda Theodor
30. Jackiewicz Nikolaus
31. Jolles Ignatz
32. Jonasz Alfred
33. Juzyczyński Zeno
34. *Kmicikiewicz Emil
35. *Kuryłowicz Georg
36. Łahoła Jaroslaus
37. Markow Georg
38. Menschei Benzior
39. Nasalski Stenhan
40. Nyczaj Dometius
41. Pawęcki Roman
42. Perfecki Alexander
43. Soukup Leonhard
44. *v. Stein K arl
45. Terlecki Kondrat
46. Węgrzyn Ladislaus
47. Zarycki Wladimir.

7. *Bernfeld Artur
8. Bohm Michael
9. Bohosiewicz Erwin

10. Bojko Michael
11. Breyvogel Ludwig
12. Brich Oskar
13. Dolnicki Basil
14. Eckelt Hugo
15. Enis Hugo
16. Fiederer Bernard
17. Finkei Tobias
18. Fleischer Adolf
19. Frey Eduard
20. Frey Ludwig
21. Glückmann Adalbert
22. (iritzmann Maximilian 
23 Grubstein Eduard
24. Gudz Stephan
25. Haimann Stanislaus
36. Holzer Ignaz
27. Ilorbaczewski Olympius

II. B. Klasse.
Mękarski Stephan .׳.־0
21. Melliwa Karl
22. Mikulasek Eduard
23. v. Niewiadomski Karl
24. Onyszkiewicz Bruno
25. Philipp Josef
26. Plecity Josef
27. Pordes Leopold 
28 Praun Stanislaus
29. Quest Stanislaus
30. Rosenberg Bernhard
31. Kozwadowski Wlad. Maria
32. Bücker Felix
33. Schotz Julius
34. Singer Michael
35. Stącel Erich
36. Stankiewisz Eduard
37. Ungar Israel
38. Weinstein Kasimir.

1. Dreikurs Leo
2. Fall Leo
3. Fehl Eduard
4. Franzos Zacharie
5. Gottfried Heinrich
6. Hermelin Bernhard
7. Karmin Salomon
8. Katz Emil
9. Keller Siegmund

10. Kessler Max
11. Knotz Rudolf
12. Kohn Max Littmann
13. Krupiński Peter
14. Lechowicz Aenjamin
15. Lewin Hersch
16. Lind Jakob
17. Lipczütz Moses Beer
18. Madeyski Karl
19. Marik Leo

111. A. Klasse.
3. Blei Moses
4. Blum Karl

1. Abrysowski Josef
2. Baltro Johann
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17. Ochrymowicz Stefan
18. Pasławski Johann
19. Peczuk Aasil
20. Pesches Josef
21. Pierzchała Anton 
2;'. Powalaczek Johann
24. Rapaport Salamon
24. Reis Selig
25. Ries Leopold
26. Rippe 1 Wilhelm
27. Romanowski Alexander
28. Stefanowicz Dionysius.

5. Blum Leo
6. Brendel Isidor
7. Dackow Simeon
8. Holowka Timotheus
9. Horowitz Artur

10. Jekel Wolf
11. Koch Johann
12. Kozak Zdenko
13. Kraus Eduard
14. Ladenberger Johann
15. Malko Stefan
16. Müller Arnold

III. B Klasse.

1. Bard Max 15. Nelken Berthold
2. Bermann Ottto 16. Reitzes Josef
3. Dornfest Oswald 17. Renner Salomon
4. Enis Moritz 18. Sassower Dawid
5. Frisch Roman 19. Schattner Mordko Symchie
6. Giäejewski •Toset 20. Schwetz Thaddäus
7. Graf Hersch 21. Stankiewicz Stanislaus
8. Haala Günther 22. Staromiejski Artur
9. Holzer Isidor 23. Stock Samuel

10. Jorkasch- Koch Karl 24. Striks Josef
11. Karge Rudolf 25. Taubis Josof
12. Katz Friedrich 26. Türkfeld Mejer
13. Laub Friedrich 27. Völker Theodor
14. Linhardt Hugo 2 8 . W att Joachim.

IV. A. Klasse.

14. Gangei Artur
15. Grünberg Georg
16. *Guglewicz Chrysant
17. Hausenbichl Oskar
18. Kapper Hugo
19. Korn Albert
20. Ladenberger Emil
21. Litwinowiez Julian
22. Panas Johann
23. Pelech Anton
24. Plechawski Marian,
25. Richter Meier
26. Seelenfreund Lazar

1. *Adamowie Franz
2. Altstad Siegmund
3. *v. Baczyński Wladimir
4. Bar! Leo
5. Bermann Haus
6. Blaustein Adolf
7. Borkenfeld Abraham
8. Brecher Wilhelm
9. Burak Johann

10. Butterweich Schülern
11. Fedorowicz Witołd
12. Finkler Eriedriech
13. Fleischer Alexander
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27. Sonnenschein Benjamin 30. Weis Ignaz
28. Stransky Rudolf 31. Wiesner Siegmund.
29. Stütz alias Krebs Nathan

IV. B. Klasse.

14. Müller Oskar
15. Netrwal Hugo
16. Penkala Karl
17. Rauchwärger Friedrich
18. Rott Ludwig
19. Rotter Adolf
20. Scheiner Stanislaus
21. Schimek Albert
22. Schimmel Simon
23. *Schönhuber Josef
24. *Sołtys Adam
25. Unger Konrad
26. Unger Robert.

.. Klasse.

15. Kondracki Dionys 
16 Koroiyk Simon
17. Kunicki Peter
18. Lieber Jakob
19. Melnyk Eugen
20. Nowak Franz
21. Prachtl Martin
22. Rastawiecki Stefan
23. Rudenski Wladimir
24. Seredynski Basil
25. Simon Edgar
26. Spaczynski Emil
27. Stasiuk Michael
28. Zajac Johann.

1. Breitmajer Leopold
2. Grüss Moses
3. * v. Gubatta Rudolf
4. Holz Moses
5. Kochanowski Cyryl
6. Köstler Franz
7. Laibach Moritz
8. Lanner Wolf
9. Lautersiein Moritz

10. Mieses Simon
11. Moos Peter
12. Mühlbauer Eduard
13. Mühlbauer Franz

1. Balk Heinrich Karl
2. Bardach Emanuel
3. Bernfeld Hugo
4. Czernichowski Eduard
5. Enis Ludwig
6. Führer Adolf Max
7. Gmytrojko Simeon
8. Hajek Wilhelm
9. Heyn W alter

10. Hryhorewicz Elias
11. Humiecki Georg
12. Humiecki Severin
13. Joras Ervin
14. Kichler Siegmund

V. B. Klasse.

1. Baczewski Emil
2. Bochmk Julius
3. Buchholz Alfred
4. Dziwiński Valerian

5. Fuchs-O uchla Władysław
6. Kochanowski Julian
7. Konstantin Julius
8. Lipiński Maryau
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20. Stock Chaskel
21. Storch Ignatz
22. Sussmann Josef
28. Rawitz Wilhelm 
24_. Urich Alexander
25. Weitz Josef
26. *Zang Nathan
27. Zeiger Jakob
28. Zimmer Karl
29. Zipper Robert.

9. Mehlmann Salomon 
10. Menda Stanislaw 
11 Mesuse Gustav
12. Philipp Ignatz
13. Richter Joachim
14. Rücker Adolf
15. Schlarp Stefan
16. Schweig Josef
17. Seidner Josef
18. Skrabek Stanislaw
19. Spannring Rudolf

VI. Klasse.

26. Kwiatkowski Witold
27. Landau Siegmund
28. Lanner Markus
29. Lind Arnold
30. Lesiw Theodosius
31. Meiseis Wolf
32. Menkes Leon
33. Merkun Josef
34. Offe Heinrich
35. Oleskiw Wladimir
36. Pfeffer Israel 
3". Rechter Moritz 
38■ Reitmayer Johann
39. Rosier Isaak
40. Schleicher Moritz 
4L Schorr Josef
42. Schrenzei Norbert
43. Sussmann Oskar
44. Switalski Klemens
45. Szweika Peter
46. Taborsky Josef
47. Telesniecki Wladimir
48. Unger Ludwig
49. Weiß Simon
50. Weitz Ignatz.

1. Agid Josef
2. Andrzejowski Johann
3. Bass Simon
4. Better Edmund
5. Buchholtz Moritz
6. Burker Josef
7. Dyrdon Anton
8. Feger Josef
9. Fehl Siegmund

10. Fischbein Emanuel
11. Frenkel Moritz
12. Glückmann Rudolf
13. Gold Selig
14. *Grün Moses
15. Iiarzstark Feiwisch
16. Herschendörfer Saul
17. Hildebrand Konrad
18. Holejko Theodor
19. Hübel Rudolf
20. Kapper Emil
21. Kauf Israel
22. Konstantin Eugen
23. Korkes Isidor
24. *Kosseg Karl Edler v.
25. Krochmal Karl

VII. Klasse.

4. Blatt Sigmund
5. Blemmer Adolf
6. Brück Friedrich Josef

1. v. Arciszewski Stanislaus
2. Ardel Juda Leib
3. Bańkowski Johann
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7. Ficałowicz Johann 20. Małecki Arkadius
8. Gelb Siegmund 21. Markow Josef
9. Grüss Hersch 22. Menkes Kaal

10. Hatalak Peter 23. Pawęcki Alexander
11. Haubold Rudolf 24. Pełech Alexander
12. Jaegermann Johann 25. Pełechatyj Peter
13. Jędrzejowski Franz 26. Schlosser Otto
14. *Kaczkę Moritz 27. Smetana Johann
15. Kohn Josef 28. Stec Stefan
16. Kozak Ottokar 29 Stefanowicz Theodosius
17. *Kukla Ignatz Julius 30. Trembicki Josef
18. *Laibach Leopold
19. Łytwak Michael

31.

VIII. Klasse.

Zimmer Eduard.

1. Ackermann Eisig 20. Kormus Heinrich
2. Albinowski Bronisław 21. Kormus Moritz
3. Beck Bogusław 22. *Kosseg Gustav Edler v.
4. Bodek Joachim 23. Lehmann Osias
5. Buchstab Arnold 24. Łowicz Adolf
6. *Czerny Sigmund 25. Łonczyna Basilius
7. Feigenbaum Isidor 26. Mayer Wilhelm
8■ Flechner Felix 27. Müller Georg
9. Fleischer Michael 28. Müller Roman

10. Fruchs Heinrich 29. Nackh Wilhelm
11. Gallet Bernhard 30. Pawłowski Rudolf
12. Gerstmann Hirsch 31 Pełenski Demetrius
13. Gerstmann Josef 32. Rentschner Benedikt
14. *Grünseid Hirsch 33. Sekler Wilhelm
15. Hajek Rudolf 34. Urich Eduard
16. Iwachiw Andreas 35. Urich Joachim
17. Kauczyüski Karl 36. Zajac Alexius
18. Klinowski Nikolaus
19. *Konstantin Michael

37. Zajac Michael.





XIV. Voranzeige für das Schuljahr 1908.

1. Die Eröffnung des Schuljahres findet am 4. September um 
8 Uhr m it einem feierlichen Gottesdienste statt, am 5. September 
beginnt der Unterricht.

2. Die Anmeldung zur Aufnahme der Schüler wird vom 29. 
August an von 9 bis 12 U hr Vorm ittags in der Direktionskanzlei 
entgegengenommen.

3. Bei der Anmeldung haben die Schüler in Begleitung ihrer 
E ltern  oder deren Stellvertreter zu erscheinen.

4. Jene Schüler, welche in die Vorbereitungs- od. I. Klasse 
aufgenommen werden wollen, haben durch den Tauf- oder Geburts­
schein nachzuweisen, daß sie das neunte, resp. zehnte Lebensjahr 
zurückgelegt haben oder im laufenden K alenderjahr zurücklegen 
werden, und falls sie eine öffentliche Volksschule besucht haben, 
die Schulnachrichten beizubringen.

5. Jeder neu eintretende Schüler ist verpflichtet den Im pf­
schein vorzulegen

6. Zur Aufnahme in die übrigen Klassen des Gymnasiums ist 
das letzte Semestralzeugnis erforderlich, welches bei Schülern, die 
von anderen Anstalten kommen, m it der Abgangsklausel versehen 
sein muß.

7. Die A ufnahm sprüfungen in die I. Klasse, desgleichen in den
Vorbereitungskurs, werden am 1. September von 9—12 U hr vor­
m ittags und von ,3 6 Uhr nachm ittags vorgenommen werden.
G eprüft w ird : 1. Aus der Religion, 2. Aus dem Deutschen, 3. Aus der 
Landessprache und 4. Aus dem Rechnen. Jene Schüler, welche die 
I. Klasse repetieren oder die Vorbereitungs-Klasse m it günstigem 
Erfolge absolviert haben, sind von der Aufnahm sprüfung befreit.

Die Anforderungen bei der Aufnahmsprüfung sind: Jenes 
Maß von W issen in der Religion, welches in den ersten vier K las­
sen der Volksschule erworben werden kann; Fertigkeit im Lesen 
und Schreiben der deutschen und lateinischen S ch rift; Kenntnis 
der Elemente aus der Formenlehre der deutschen und polnischen 
(ruthenischen) S prache; F ertigkeit im Analysieren einfacher erwei­
terter Sätze; Bekanntschaft m it den Regeln der Orthographie und 
richtige Anwendung derselben beim D iktandoschreiben; Ü bung in 
den vier G rundrechnungsarten in ganzen Zahlen.

Eine W iederholung der Aufnahmsprüfung, sei es an derselben 
oder an einer anderen Lehranstalt, ist zufolge hohen Ministerial- 
Erlaßes vom 2. Jänner 1886. ZI. 85. erst nach Jahresfrist zulässig.

8. Jeder Schüler ha t bei der Einschreibung ein vorschrifts­
mäßig ausgefülltes Nationale in 2 Exem plaren zu überreichen und 
den Lehrmittel beitrag von 2 K, und den .Jugendspielbetrag von 1 K. 
zu en trich ten : die neu eintretenden haben außerdem eine Auf- 
nahm taxe von 4 K  20 h. zu zahlen.



9. Das Scliuldgeld beträg t 40 Kr. per Semester. Schüler, wel­
che in  die Vorbereitungs-Klasse aufgenommen werden, zahlen nur 
den Lehrm ittelbeitrag von 2 Kr., den Jugendspielbetrag vom 1 K. 
und das Schulgeld im Betrage von 10 Kr. per Semester.

10. Das Schulgeld ist in Schulgeldmarken im Laufe der ersten 
6 W ochen eines jeden Semesters, von den öffentlichen Schülern 
der I. K l a s s e  i m 1. S e m e s t e r  spätestens im Laufe der ersten
8. Monate nach Beginn des Schuljahres zu entrichten.

11. Öffentlichen Schülern der I. Klasse kann die Zahlung des 
Schulgeldes bis zum Schlüsse des I. Semesters gestundet werden.

a) wenn ihnen in Bezug au f das sittliche Betragen die Note 
lobensw״ ert“ oder ״befriedigend“ und in Bezug au f den F ortgang  
in allen obligaten Lehrgegenständen mindestens die Note ״befrie­
digend“ zuerkannt wird, und

b) wenn deren E ltern  unbem ittelt sind.
Um die Stundung des Schulgeldes für einen Schüler der 

I. Klasse zu erlangen, ist bei der Direktiou ein Gesuch zu über­
reichen, welches m it einem entsprechenden M ittellosigkeitzeugnis 
(Armutszeugnis) versehen sein muß.

Die definitive Befreiung von der Zahlung des Schulgeldes 
für das I. Semester häng t von der Bedingung ab, daß das Zeug­
nis über das I. Semester den bestehenden Forderungen bezüglich 
der Noten aus dem sittlichen Betragen und Fleiß sowie bezüglich 
der allgemeinen Fortgangsklasse genügt. Trifft diese Bedingung 
am Schlüße des Semesters nicht zu, so ist das Schulgeld für das 
erste Semester noch vor Beginn des zweiten Semesters zu ent­
richten.

Jenen Schülern der I. Klasse, welche im I. Semester ein 
Zeugnis der ersten Klasse m it Vorzug erhalten haben, kann auf 
ihr Ansuchen von der Landesschulbehörde die Rückzahlung des 
für das I. Semester entrichteten Schulgeldes bewilligt werden, 
wofern die M ittellosigkeit der E ltern  nachgewiesen wird.

12. W as fü r , Lehrbücher in Schuljahre 1908 an diesem G ym na­
sium gebraucht werden, m acht das Lehrbücherverzeichnis auf dem 
schwarzen Brette im Gymnasialgebäude ersichtlich.


